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ES DIE MACHT HAT 


SARTRE über ROTE HILFE 


"age: Sie billigen - so erklärten Sie vor kur: 
zem » nur die Gewalt, die von der Volksman- 
se geleilt oder zumindest vorstanden wird... 
Sortra: la, genau. Dia individuelle Ciewalt, die 
überhaupt kaine Resonanz hat, ist sinnlos. 
Liner, der vinfach genug hat, und darum emen 
Zug zum Entgleisen bringt oder eine Bank in 
die Luft sprengt, ohne Grund, so ganz allein, 
das will überhaupt nichts heißen. Da hin ıch 
dagegen — obwohl ich Ihn verstehe 
Frage: ... aber ein individueller Gewaltakt 
mit revolutionärem Ziel, der nicht von dei 
Masac gebilligt wird? 
Sartrg: Sicherlich, ob und wie weit cin Ge: 
waltakt von der Masse bejaht wird oder nicht, 
ist schwer zu bestimmen und schr schwan 
kend. Ihre Berechtigung muß sich in der Tat 
selbst ausdrücken. Es muß abor auf jeden 
Fall eine erzicherischo Gewalt sein. Für diese 
Gewalt gibt es ein gutes Beispiel, das zu 
gleich schockiprend und erzieherisch ist. 
Geismagl(Arm. d. Red: Alain Geismar spielte 
im Mat 1368 nebon Cohn-Benglit und Sauvo- 
geot bereits eine entscheidende Rolle. Er war 
Führer der etwa 500 Aktive zählenden im Maı 
1970 aufgelösten stärksten Maoistenbewe- 
gung, der „Linken Proletarier". Geismar wur- 
de im Juni wegen angebficher Anstiftung zum 
Aufruhr fostgenommen})erzählt es in dem In 
terview. dus ich mit ıhm im Nouvel Observa 
teur gemacht habe: Arbeiter spertten ihren 
Chef en (Anm. d. Red.; eine Methode, die 
bei wilden Streiks an Beliebtheit gewinnt) und 
verboten ihm, pinkeln zu gehen, Der Chof 
war gezwungen, auf den Teßpich zu machen. 
Lin Skandal in vielen Milieus. Wie berechtigt 
dieser Schock tatsächlich ist, erfährt man, 
wenn man die Arbeiter frag. warum sie das 
gemacht haben. Wenn gie nämlich am Fließ- 
band arbeiten und austreten gehen wollen, 
dann demütigt sie der Vorarbeiter, indem er 
ıhnen ontwortet: Pinkel dach in deine Hose! 
Voilä, ein Beispiel, das die Augen öffnet: 
Warum ist man nur bei einem Chef daruber 
schockiert? Schließlich sind Arbeiter auch 
Menschen - und das selbst In den Augen der 
Bourgoisic. & 
Frage: Aber sind die Arbeiter schon überall 
soweit, diese Gewalt zu begreifen? 
re; Ganz sicher nicht. 
Frage: Ich möchte Ihnen ein anderes konkre- 
tes Beispiel nennen: Die beiden von latein- 
amerikanischen Revolutionären,. entführten 
deutschen Botschafter, die als Geisel zur Ge- 
fangenenbefreiung benutzt wurden. Dabei 
wurde der erste getötet, der zwaite nach er- 
füllter Forderung wieder freignlassen. Akzep- 
tieren Sie diesen Gewaltakt? 
Sartre: Ja, das akzeptiere ich voll und ganzi 
Zunächst darf nicht vergossen wardan, in wel- 
cher Atmosphäre diese Taten geschehen. 
Brasilien - Sie wissen ja, wie das ist in Bra- 
siten. Außerdem bin ich der Meinung, daß es 
sich um Botschafter aus kapitalistischen | än- 
dern gehandelt hat, verbunden übrigens mit 
dem amerikönischen Imperialismuo. Er gibt 
große deutsche Unternehmen in Brasilien, die 
mit Kapital arbeiten, das letzen Indes aus 
amerikanischen Quellen stammt. Sie reprä- 
sentieren also ging mit dem Imperiallsmus 
iiierre Mochl 
Glauben Sie nicht, daß ich den Gedanken, 
jemanden zu töten, mag. Egal wen. Aber die 
Befreiung der 40 Gefangenen beweist, daß 
diese l.ösung sich auszahlt. 
Damit wurde erstens bewiesen, daß die bra- 
silianische Regierung nicht unabhängig Ist — 
der amerikanische Botschafter wurde ja da- 
mals sofort freigekauft. Zweilens werden 50 
aktive Revolutionäre befreit. Und drittens 
wacht man damit eine stärke Regierung 1&- 
cherlich, 
Das sind drei ausgezeichnete Dinge. Und au- 
Berdem beweist eine solche Tat auch noch die 
Stärke dar Revolutionäre. 


Frage: Seit Mai dieses Jahres sind Sie Chof- 
redakteur des maoistschen Kamptblaltes „1.a 
Cause du Peuple” (Die Sache des Volkes). 
Ihre Vorgänger. die beiden ersten Chefredak- 
teure, wurden für publizierte Artikel zwöff und 
acht Monate ins, Gefängnis geschickt, die Or- 
ganisallon‘ selbst als+ radikälste ‚der inken 
Gruppen vom Inheriministefium. aufgelöst. 
Erstmals seit dem: Zweiten Weltkrieg verur- 
teilten damit französische Gerichte Journali 
sten wegen eines „Meinurigsdeliktes”; Die 
Anklage Jautktet Anstiftung zu Mord und Auf- 
ruhr. 

Wie stehen Sie heute zu der den Mavisten 
besonders und den Linken, generell immer 
wieder vorgeworfenen Gewalt? 

Sartre: Mit den Praktiken-der Maoisten bin.ich 
von umd ganz einversländen! \or altem darf 
man nicht vergossen. daß ihnen oft" Gewalt 
tätigkeiten vorgeworfen werden. mit denen 
sie ‚nicht das mingleste zu tun haben, Kürzlich 
zum Beispiel het in Paris ein Elandsviertel 
gebrannt, Gleich hieß es. das’ wären die Lin- 
ken, die Maoisten (Anm. der Aed.: die auch 
in den Nissenhütten agitioren). Was natürlich 
Wahnsinn ıst, Ganz im Gegenteil: Der abge- 
brannte Teil war eigenartigerweise gerade der 
Teit. aus dem die Gastarheiter ausgewiesen 
werden sollten, weil kin Unternehmen auf 
diesem Terrain konstruieren wollte. 

Frage: Wollen Sie damit sagen, daß der Brand 
eine Provokation war. 

Sartre: Ich weiß es nicht. Sicher, es kann auch 
ein Unfall gewesen sein. Aber selbst wenn, 
dann wär es ein krimineller Unfall Denn die 
Lebensbedingungen ın den Fiendsvierteln 
sind so erbärmlich, daß ein solcher Unfall 
taglıch möglich Ist Also ıst as auf jeden Fall 
krimmetlt Aber dann auch noch zu behaupten. 
das seien die Manisten gewesen 
Andererseits gab es auch Bomben-Attentate. 
tch weiß ın den meisten Fällen nicht, wor os 
war, zu wessen Lasten sin gehen. Aber ich 
weiß, dal man vor einigen Monaten die Schul 
digen gines Bomben-Altentates gegen dan 
Grenobter Justiz-Palast fand. Da stellte sich 
heraus, dnß er sich um zwei Leute von der 
Rechten handelte, darunter ein Mitglied rer 
gaullistischen Partei. 
Was hingegen die Gewalt im allgemenen an 
geht, so ist die Gewalt der Manisten eine 
aarız andere. Ste wird vor allem gegen die 
Patzer aungeubt 


Frage; Dabei spielt die Presse eine beoe« 
Tende Holle. Sie haben nach dem Schoitern 
des Mai- Aufstandes dre Presse beschuldigt. 
dor Hauptschuldige an dieser Niederlage der 
Revolution zu sein. Sie sagten wortlich „Die 
affentliche Meinung hal versagt, weil die fran- 
‚ösische öffentliche Meinung - wie alle öffe“ 
Ichen Meinungen — dumm ist, Dumen, weil 
schlecht wlurmiert. Und schlecht informiunt, 
weil die Presse nicht ihre Arboit getan ha 
Niemand hat den, Versuch gemacht, der öf- 
fentlichen Meinung den Sinn der Studenten- 
Gewalt zu erklären, die ın Wirklichkeit ni 
anderes ist, alg eine Gegen-Gewalt. Eine 
Antwort auf die Gewalt der anderen Seile.” 
Glauben Sie, daß die Gegenpresse - zu der 
„Die Sacht; des Volkos" ja gehört — eines 
Tages die augenblickliche Presse vardrängen 
könnte? 

Sartre: Genau. Davon bin ich uberzeugt, Wi 
ich schon eben sugte, stand am Anfang des 


Maoistenblättes win populäres tnlormatons- 
lat, das die Arbener auf dem laufenden 
hielt in bezug auf den Widerstand der Massen. 
Dig Arborter selbst sollten der Nedaktion dee 
Informationen schicken 

In der augenbtiäkhiehen Presse gibt es viele, 
ui kampfen. Aber Sie sehen ju selbst das 
Resultat Tatsachen werden geschenkt 
uder heruntsrgespielt. Am Somstag zum Roi 
spiel habe ich an siner Pressckonferenz 
schwarzer Gaylärbeiter talgenommen, die ein 
Buch vorstellten, das schr objektiv die In 
benshedingungen der hiesigen afrikanischen 
Arhoner beschrieb. Es entspannten sich lei- 
denschaftliche Diskussionen. - Am Montag 
tand ıch kein Wurt davon in der Presse, ledig 
Ich ım „Gunibat” eine kurze Notiz. 

Ich selbst werde hoyte nachmittag die „Rote 
Hilfe“ gründen. Ste wird mit allen Jagalen 
Mitteln Gefangene unterstützen, fristlos Ent 
tassenen und Arbeitsunfall Opfern helfen. Sie 
wissen ja, die Zahl der Arbeitsunfälle ıst sehr 
hoch. Der tödlichen Arbeitsunfälle, , die 
nicht in den Statistiken stehen, die in den 
Nissenhülten sterbenden Gästarbeiter, gar 
nicht dazugezählt, Bei dieser „Noten Hilfe” 
warde Ich aktiv worden 


Frage: Wer macht mit? Nur Magisten? 

Sartre: Oh nein. Es machen sogar KP-Mitglie- 
der mit. Vielleicht werden sie nicht in der Par- 

tei bleiben. aber das Ist eine andero Sache 

to Persönlichkeit wird Tillon sein, 
lied ist. [r organisierte während 
dor Occupation die bewaffnete Resistance 
(Anm. d, Ned.: Tillon wurde inzwischen aus 
der Partei ausgeschlossen) 

Zunächst wollen wir für Anwälte sörgen und 
für Familienhilfe Auch Klagen gegen Arbeit 

geber erheben, wo es noltut. Dann auch Ak- 
tionen - aber darüber möchte ich norh nieht 
sarechen, Wir wollen ein eingetragener Ver 
ein sein, wie die alte „Rote Rilfe“. gegründet 
1974 von der Kommuni an Partei in shror 
aktiven, stürmischen Epoche 

Frage: Wer ist wir? 

Sartre: Wır sınd etwa 20 Leute. Aber viele 
Von uns reprösentieren mehr. Und alle revo 

Iulionaren Bewegungen sind mit uns. well er 
nur um Verteidigung geht. Wenn Mnsisten 
rum Beispiel Aktionen machen, die dia PSU 
verurteilt, und dann verhaftet worden, 50 pro 

testreit de PBU Arotzdem gegen die Verhaf- 
tung. nd umgekehrt. Die „Rote Hilfe” will 
alle Opfer der Röpression verleid 


Partisan Gelsmar 
Frage; Ihre Entscheidung zugunsten der’ Mao- 
isten bezeichnete das Parteiorgan der franzö- 
sischen Kommunistischen Partei, „L'Humanı- 
te”, als „unverantwortlich”. Lange Jahre waren 
Sie der „Kampf-Kompagnon" der KR. Wie 
n Bi & ru ihr? 
Joh habe: mich schon. vor langer Zeit 
von der Kommunistischen Partei getrennt. 
Wie viele Intellektuelle kämpfte ich mit ihr 
wönrend des. Indochinakri und dann wäh-" 
rend des Algerienkrieges, Genähert, habe Ich 
mich ükrigens der KP anläßlich des Indochina- 
kriges, als domals der Matrose Henri Marin 
ins Gefängeis "kam, dag war 1952. Seither 
ging emd immer klarer werdende Fvalution 
vor sich, ‚und Spaltungen. Zuerst war Buda- 
past, dann. fölgte die Entwicklung von Stalin 
bis haut. Und dann-kum Prag. Gleichzeitig in 
Innern, der Parlei das totale Nichlverstehen 
von Parleirund CGT [Anım. d. Red.: komenyuni 
stisch gelenkte Gewerkschaft) über das, was 
im Mai 1968 geschehen war. 
Von da an tat etwas Neues ein: Es gab nun 
auch Kräfte links von dei Partei, Lange Zeit 
nämlich war finkg von der kommunistischen 
Partei eine große Lese gewesen, Die Parlei 
war rochts und links in einem. Sieh von ihr 
befreien, bedeutato immer die Gefahr, nach 
rechts zu gehen — auch wenn man sie von 
links angriff. in dieser Stunde sicht das ganz 


anders aus, Es gibl wirkliche linke Kräfte ın 
Fraukreich. Das Unglück ist, duß zie nehr ger- 
& Möglich 


keit, cum wirkliehe Linke wiederaufzubauen, 
der Kampf gagan die Spaltung der Linken 
ge: We ist heute für Sie die „Link 
was links von der KP ist. Aber 
E in Unterschied zu machen zwi- 
schen der wirklichen revol ren Linken — 
die sich durch Taten auszeichnet — und der 
legahstischen Linken, wie zum Beispiel die 
PSU (Anm. d. Red.; die im Parlament vertre- 
tene Partie Soctalstes Unities), die das Prin 
ap der Wahlen akzeptiert. Und das ın einem 
Moment, wo das allgemeine Wahlrecht + in 
seiner augenblicklichen Horn - nur noch In- 
sirument zur Repression tl 

Ei Dann sind die Linken Proletarier die 
einzige ın diesen Sinne tevolutionare Gruppe? 
Sartre: Ja Die Linken Proletarier umd Vive la 
Revolution (Anm. d. Ited.: die zweite, kleinore 
magıstische Bewegung. Sartre ubernahm vor 
kurzem zusätzlich die Cholrodaktion der von 
Viva iu Revolution erstmals herausgegebenen 
Zenscheft „Aaut” aller) 


Gefangen 


UFRUF 


Genossen, beueist Eure Soliddarıtät mit den 


4 en.Geht sie massenhaft 
Hier nochmal die Roresser ” of nn 
für die Genossen in Moabit holen müsit: 


Amtsgericht Tiergarten, Rht.PL_, Zimmer 2uß , 


Genossen, schreibt ihnen u.besucht sie 77 


(Sämtliche Adressen geben wir in der nächden 
Nummer bekannt.) 


enahmıqung 


Wo Hilfe am dringendsien war, 
da half das Rote Kreuznicht 


In der orsten Oktober -Woche, zuhn 
ana nach Beendigung der Kampfhand- 
Iungen 3150, gab 2% in nahezu allen 
Notokrausz !Lazaretten freie Betten, 
Hies uber bedauleto koinzawagn, daß 
as in Jordanien keine Arbeit mebr 
für das Bote Kreuz geneben hätie. Im 
„ogenteit! Aber dort, wo kadizı- 
nische ang sorıale hilfe am drinnen- 
ston gebraucht wurde, do wur das 
te Krauz nicht: in den vor to- 
Täyigen Rürgerkeioy am s 
Froftenen Palöstimenser- 
Ammans. wiese Gebiete wurden ven 
Armec ung Kenierung bowußt vernacn- 
IEss5 int, Tao för ag wurde gen jor- 
darischen Ärzten in dom von Hurzeiny 
umduinen grausam verwüstoten £ranken- 
az: auf dem Dachaba! Asheaffir 
Strom und dassor vorsnrochen, Er 
am % Lktober Irafl der vrsle Tank“ 
wagen auf dem Kıankanha 
selben lag schlaf ein dauise 
onniker aus dem UNK-lazareti 
tlich von Armsan inen vom 
aaftanenen Coneralor an die 
sn ioile des Krankenhaus=Ka- 
an, An eben diesem Jag aber 
traf auch cin Konvai pnalänrinensir 
scher Ärzte und Sehwen.tarn aus 
Tunasien, Syrion und dem Iivaron ein, 
weder Ale jordenische Nenierung 
noen ER wolttien & arbeiten 
lassen. So nahmen die Jungen Pal 
»tinenser die Arbeit jliesat auf dem 
Haschemie auf, Bart mangolte 
jraltiener Vorsorguna und an 
Kindernahrfungsumihtel, Vdert Tanah 
? Wochen noch Reendisung dar Kampf- 
handlungen immer noch Leichen har- 
um, it bnterstülgung einzelner MitT- 
lieder des deutschen und schwalze- 
rischen Kolen Kruuz-leam, konaler 
eine zu alnam provisorischen Hns- 
pilatb umsgewandnlio Arztpraxis mit 
Modikomenten voersorgl, konnien Lei- 
chan gebaraen und bostattel werden. 


arkaten bu- 
ahnvierlalm 


rad 
halne 


an on 


Inn IEK-Birokralen in d Köndiiun 
stadion (Krankenhaus) blieb vach 
einigen Tasen nichts anderes übriq, 
als die Palästinenser offiziell zuzu- 
fassen. Leichk mag e5 ihnen nicht ye- 
fallen sein, denn dir durchwen marxi- 
siisch neschulten jungen Intellektu- 
whtion, vorstärki um einige Kitullieder 
ser franzäsincher und Italienischen 


APO, brachten einen aggressiv-polir 
tischen Akzent in die bis dahin recht 
triedvolle Routinearbeit vom Roten 
Kreuz und Roten Halbmond: Sie bo- 
schuldigfen das gesamte Rote Krouz, 
Helfeshelfer des Imperialismus zu 
sein. Diesen Vorwurf hatte das In- 
ternationale Rote Krauz sich zuge- 
zogen, woil 65 zu offensichtlich 
dle Karte der Regierung spielter 
Amerikaner, Briten und Franzosen 
waren zudem als Armeo-Eihheiten von 
ihren Milteimeer=-Mi | itärbasen 

nach Amman gakommen; ihre Unitormen 
hatten sie allordings zu Hauso ge- 
Iausen und dafür über den Zivilan- 
zug @iu Rotokreuzbinde gastreift. 


Nach Beobachtungen und Rechor- 
chen in Amman läßt sich über den 
jerdanischen IRK-Einsatz sagen, doß 
er weitaus eflektiver hätte sein 
können, wenn or zeitiger nach Be- 
ginn der Kampfhandlungen in größe- 
rer Breite angesotzt worden wäre, 
Und zwar dort,wo Hilfe’wirklich 
notwendig war. Und nicht nur dort, 
wo die Hussein Loute sie aus 
durchsichtigen Gründen für not- 
sondiy gehalten haben, 


ACHTUNG 


ACHTUNG! 


für U- und Strafhaft 


Alphabet = 26 Buchstaben, Durch 3 nicht teilbar. Des- 
halb x und y fortlassen, da wenig vorkommend. Bleiben 
24 Buchstaben. j wird durch i ersetzt. An Stelle vonj 
tritt die Sehr häufige Konsonantenkombination sch. $0- 
mit entstehen 3 Reihen von je 8 Buchslaben, nämlich 


Reihe I 
w ü 
a In 


ab,ode, (oh 
i,schhk, mn op 
5, T,5,6UuVWw Zz 


Geklopft wird zunächst die Reihennummer des jeweiligen 
Buchstabens und nach einer kurzen Pause die Stelle des 
Buchstabens innerhalb seiner Reihe, also z.B. 

Se Oder 


u 


Möglichst A bkürzungen, keine Doppelbuchstaben. Zahlen_ 
sind in Buchstaben zu klopfen, sonst Ruddelmuddel. 


Anfangssignal 1 xkura,also,... 


Endsignal 


4 x lang, also - - - - 


Verstandensignal 2 x kurz, also... 


Beispie 


Revolution bis zum Sieg, Genossen ! 
gekürzt: Rev.bis z.Sieg, Gen. 


geklopft: 


Anfangssignali . . . . 


Texti.. 


RAR 


Ferne Zwischen den einzelnen 


ungen 


EB 7 / = Pause 


/ Für Anfänger 
zwischen den einzelnen 
free. „ „ Buchstaben eines Wortes 
-» bzw. einer Wortkürzung 
RER Normalpause, also 
ji wie zwischen Reihenzahl 
und Buchstabenzahl, 


Endignal: ---- 

Verstanden . . 

Nicht verstanden, Wiederholung erbeten: 
3xkurz, lang, also . -. -, - 


Genossen und Genossinnen ! 

Schon morgen kann die Klassenjustiz 
euch und mich am Kuanthaken haben, 

Dann wird die intramurane Kommunika - 
tion der Genossen lebenswichtig, 
Deshalb: 

Schneidet diesen Artikel aus, kleht ihn auf 
Pappe, lernt die drei Reihen auswendig, 
setzt euch mit mehreren Genossen zusam- 
men und klopft euch (z.B, mit einem Blei- 
stift auf einem Tisch) gegenseitig Kurz - 
texte zu, 

Wenn ihr eine gewisse Fertigkeit erlangt 
habt, daun geht zu Komplizierleren Pex- 
ten über, bis ihr das Knastalphabet buch- 
stäblich im Schlaf beherrscht, 
Kommunikation nur nach Einschluß, 

Auf "Spion" in der Zellentür achten, der 
Gefahr der Beobachtung durch Tschiens 
(Wärter). Ansonsten sind Klopfgeräusche 
in einer großen Haftanstall selir schwer 
zu orten, 

Also : keine Bange nicht ! 
VENCEREMOS !!! 


ea EEE ren 


Westberliner 
Buchladen 
Kollektive 


Merwistische Thacırie 
Paychalogie *  Padagogik 


Das Politische Buch 
I Berlin 15, Lietzenöurger Str. 99 
Tat: 10317) 883 25 53 
Buchnenatung Karin Rührbein 
1 Bert 12, Sawipnypdatz 5 
Tel 10311) 32.29 83 


Aurgars Buchkeen 
T Berlin 33, Kongin- LunaeStr. AO 
Tel: 10211) 769 16.26 


Wir grbeimn Zusammen 
Wir kontrollieren die Profive emnm 
Wir bauer Hiundierchiue auf: 
Zaitsbhrifien: Dim Politische Buch 
Pryahotogie, Erzietrung: 
Buchhendiung Röbrbein 
Werkirtlsche Thorik: Kine Buchladen 
Wir versohlckem gemelnnime Liberaturlinien 


a EISEN 


Pt. schlägtdemnächst wieder zu!! 


Bei Klopfkommunikation zu verwenden: 


KNAST- 
LPHABET SPRACHE 


1 


au 


Auswendig lernen! Nicht in der Wohnung 
oder Zeile aufbewahren. 


Richter = Schaute 
Staatsanwalt - Schlitzohr 
Verteidiger :- Embiddel oder Empton 
Gofängnisgeistlicher = Kaddisch 
n arzt » Kanake 
" direktor = Schlemihl 
" hausvater = Tante 
" kalfaktor - Kaps odar Bochor 
" wärter = Tschien i 
Freistunde = Jomtoff 
Einschluß 
türmen = 
Ausbruch = tailäche 
Schwierigkeiten -: malöches 
geglückter Ausbruch = tolfe tailäche 
mißglückter " = miese " 
spiel verrückt! = much mewülwe 
Geldbeute = mesume 
"Ding" = Bröches 
Schloß oder Geldschrank knacken = 
tondoln 
Genosse =’ Macker, sonst Kumpel 
Fressen - Achil& Achile 
fressen : acheln 
Zigarette = Nagel 
Tabak = Kraut 
Zündholz » Sticker 
Reibfläche - Zundel 
Ficken = chaumeln 
Nutle = Choute 
Freundin = Kalle oder Sissy, Schnalle 
umsonst, kostenlos, aber 
auch zwecklos - bochinem 
Verrat » Lampen 
Verräter : Lampenmacher 
verprügeln = schachten 
umlegen = kölen 
Einbruch = Bruch 
Bankraub = Schnurre, in USA big lift 
Brandanschlag - Rotspanne 
Brandstilter « Rotspanner 
Gefängnisaufruhr :. Bambule 
Teilnehmer daran - Bambuse 
Hinweis, Tip = Masematte 
Handfcuerwaffe = Spucker 
MP - Chopper 
Handgranale = Smasher 
Toter = Stift 
Verwundeter = Chasan 
Gelängnislazarctt = Memmelei 
krank = schnafte 
Papiere = Flebhen 
Obdachlosenasyl = Palme 
Heilsarmee - Tiller Girls 
Wohnung = Bleibe, Tempel 
Notwohnung in Ieerstehen- 
dem Abrißhaus ° Trobe-Bloibe 
gelährlich undufte = trefe 
un" ‚ Sauber = koscher 
Verhandlung = Zorres 
Urteil = Loddelei 
Wut = Rochus 
Stank, Stunk » Kalaika 
nicht aussagen  stickum 
aussagen = hausien 


STRAMTFRRTN 


\) 


80 bequem... 


Es waren einmal 12 Heinzelmä 


INDi 


JAIR 


c Ach, wie war doch vordam 
die Staalsanwallslaufbahn 


schen 


im Dienste der Konlerrevolution, Kenau- 
er: in der Staatsanwaltschaft für "politi- 


sche Delikte", 


Sie hießon Spletzer, Böhmann, Tscheppan, 


Dr. Weimann, Dr. Kraus: 


Thiele, Weber, 


Neelsen, Tamke, Rensen, Nage) und Seve- 


rin. 


Sie taten ihr Bestes. Staatsanwälte tun 

immer ihr Bestes. So wie Polizeiführer 
und -ofliziere inımor ihr Bestes lun, Und 
früher es die Pfaffen auch laten. Ei, was 


ha 
älter 


ten sie für ein Leben, diese Staatsan- 


PARABELLUN ..... 
a voßen Somnargarten un N 
unsolf-rill- aa bei 


Go 
eunaılae hon Preisen, Ab du h 


Ba,-50. Aluljuds.a ab ?b Uhe 1 
kotalett - 2,10 
Brsux - 2, so 


Sie standen spät auf, waren zwischen 10 
und 13 Uhr in Moabit zu sehen. Dann zog 
es sie nach Hause, sie "nahmen Akten 
mit"(die sie damı cvll.auch mal, wennes 
in der Glolzkiste zu langweilig war, 
abends ein wenig durchblätterten, 

Kurz, sie hatten einen herrlichen Lenz. 


DAS IST JETZT ANDERS! Das Gepenst, 
das in Buropa umgeht, ging auch in den 
geheiligten Hallen Moabits um - DER 
"ANARCHISMUS" !!! 

‘Die Anarchisten", raunten die Justiz- 

wachtmeister, "die Anarchisten, ..," 

wiederholten dio Staatsanwälte, Schauer 
jagten ihnen über den Rücken, 

Der zunehmend militant gewordene 

Kampf gegen die Konterrevolution brach- 

te den Riescnapparat von Polizei und Ju- 

stiz in Bewegung. Die Bombenattentate 
häuften sich, die Mollies wurden besser, 
der Apparat sclbst angegriffen; dieser 
schlug wild um sich. Er verhaftete, was 
zu verhaften war, die Razzien jaglen sich, 
die Bullen flippten aus, die CDU war dem 

Neubauer auf den Hacken. Dice Staatsan- 

wälte mußten plötzlich sprinten. DAS 

HIELTEN SIE NICHT AUS: 

+ Weimann ließ sich in die Pressestelle 
versetzen, 

+ Krause wurde "wegen Krankheit"ver- 

setzt (nun durchschnüffell er in aller 
Ruhe die Akten des Reichssicherheits- 
hauptämtes. Auf der "Jagd"nach alten 
Nazis. Doch die sind meist schon alt 
und so klapprig, daß es aus "Gesund- 
heitsgründen" fast nie zum Prozeß 
kommt.) 

+ Spieizer hilft dem Krause bei der un- 
fruchtbaren Arbeit. (Bald gehen sie an 
Staublunge ein. } 

+ Tscheppan halle einen Nervenzusammen- 
bruch III 

+ Der Rest tritt nicht mehr in Erschei- 
nung! 

Nur 

- Thiele kämpft noch au[ verlorenem Po- 
sten. Er ist für die "Anarchisten” zu- 
ständig. 

+ Bensen und Nagel sind auf die Mahler- 
Truppe angesetzt. 

+ Weber wurde Experte für"Presse und 
Beleidigung". ("Unser Mann von 8831") 
Die Aktenberge häufen sich bei dem kläg 
lichen Rest der "politischen Staatsanw; 
te", Der sorgenfreic Lenz ist vorbei. Die 
Typen müssen mal richtig arbeiten. Er- 

innern wir uns: früher von 10-13 h.., 

heuie: von morgens bis abends in Trab, 

des Nachts oft noch aus dem Belt - 

"Tatortbesichtigung". Dazu: am laufen- 

den Band Rapport abliefern. Severin;der 

Boß der Staatsanwaltschaft, Hübner, Neu- 

baucor und andere Kanaken wollen immer 

auf dem Stand der Dinge sein, Da muß 
ein deutscher Staatsanwalt ja Rücken- 
marksleiden kriegen bei soviel Bücklin- 
gen vor der Prominenz, Das ganze Amü- 
sement ist den Heinzlmännchen Thiele 
und Co, vergangen, Konnten sie früher 
noch fröhlich in der Potsdamer cine 
20-Marks-Nummer schieben, während 
der Bürozeit genüßlich auf dem Schreib- 
tisch Pornos durchblättern, ist das heute 
öglich gemacht - sie werden von den 

Bullen laufond bewacht. "aus Sieherheils- 

gründen". Selbst beim Pissen guckt der 

V-Mann zu. Ein anderer V-Mann macht 

der lieben Gattin den Seitensprung un- 

möglich. Das Lebon ist zur Hölle gewor- 
den, meinen sie. So stellen sich sich je- 
denfalls die Hölle vor « da sie noch nie 
drin (STRAFANSTALT) waren, Eine Pe- 
tition an Neubauer, im Zuge der Verwal- 
tungsreform wenigstens einen Staatsan- 
waltspuff einzurichten, ist abgeschwettert 
worden. Das ging den Heinzelmännchen 
schwer auf ie Nerven. Gehetzt laufen sie 
von morgens bis abends durch die Gänge 
des Gerichts, in die Strafanstalten, zu Tal- 
orten, der GEWISSE FLACKERBLICK 
ist da, Er ist anders als jener berühmte 

Flackerblick, den Staatsanwälte kriegen, 

wenn sie, mlürlich "um das Tatmotiv.des 

Angeklagten zu erhellen", diesem Fragen 

bezüglich der Intimsphiäre stellen und 

sich dabei einnissen, Sie machen Fehler. 

Sie sind überarbeitet. Diese Typen, Ge- 

nossen, schaffen wir auch noch‘, 

Dio sind froh, wenn sie mal wog vom 

Fonster sind. 

Thiele erwägt schon, den Job zu wech- 

seln und Land ultspärtner zu werden, 

Dieser Gemütsmensch. Aber dazu wirds 

nicht mehr kommen. 

‚Schwarze Zelle Moabit 


850 wirbt Günter 5sehwmi dt Im- 
mobilien, Kurlürstendanu 210. ua 
56 "heckt" Geld vela una boden vela. 


SANIENUNG IN KREUZBERG 
SANIEKT LIE SPERULANTEN 


Die sStadtsanierung am Kötibusser To 
in Kreuzberg ist ein Beispiel uatur, 
wie die Berliner Parteien una "Volks 
vertreter" sich zu Nanalan,ern der 
Kapitalistenklusse degrauieren: in- 
dem sie dort spekulative Houdenveimen- 
durigen bogünstigen und üblen Geschul- 
temäachern Milllonengewinne zuschan- 
zen. 


ver noch unbebaute Teıl der belände 
um das kottLbusser Tor sollte nach 

den Vorstellungen 'liberaler Planer 
mit einem Sozialzentrun-bebaut werden. 
Dadureh sollte der Mangel »n Anlagen 
des Lemeinbedarfs in nreuzberg be- 
seitigt werden. xin Sozialzentrum 
würde aus einem kindergarten, einem 
Jugenizentrum, einem Altera- 
geheim, aus einer kechtsberatungs- 
stelle fir sozial Schwache und ähn- 
lichen Einrichtungen bestehen, 


Spekulant 
Schlirtkowitz 


hPb-Mosch (rechts) bei 
Empfang der Generkächafts- 


und Pfie- 


Es lohnt sich, 
ın Berlin zu investieren. 


Ganz besonders aber dann, wenn es sich um ein grundsolides, 
vom Senat gefördertes Bauvorhaben handelt, das zur städte- 
baulichen Neugestaltung gehört, allseitig gefördert wird und 


dementsprechend auch völlig risikolos ist. 


Inter der "sachkundigen" anleitung 
ges Großspekulänten SendLart 
kowitna (Kurfürstendamm 216) 
ehemaliger mıturbeiter ges in 
bekannten NPb-Anhangers 
Mosch wurden 1409 uber Schein 
Virmen, Firmen, ule nur vu dem j14- 
pier stanuen: dıe aulbaugentinschaft 
hötibusser Tor Kinrychtungs KU una 
wie vrundstüicksgeseilschäait kreuzberg, 
nach ung nach gie uründsWicke an der 
Skälitzer-, uresuener- una k#ıchen- 
berger Straße aAutigekauit. Damit sollte 
scehliltkowitz unu seinen Geieru eine 
schlüsselpesition am kottbusser Tor 
gesichert werden. Lie »täadtverwaltung 
war kaltgestellt: 


schlägig 


[ ] aus einen Sozlaulzentrum kon-e 
nichts uwehr merden, 
burch dıese spekulationen schossen 


die Grundstückspreise in die Mühe: 


innerhalb weni,er Monate stiegen 
ale Hodenpreise am kottbusser Tor 
von etwa 136 Mark aui ber Juu Mark 
pro yquadratmeter, 


La zur bezahlung dieser hohen bouen 

preise entsprechend viel Gvelau benötigt 
wird, dieses aber verzinst sein will, 
bearoht aer Kreustzins gen lnterneh- 

mergewinn der sauherru selllizıkowjit“ 

una konsorten. Um ihren krorit 
sichern, entwnickeiten 
baulich interessante 
das Verhaltnis uer & 
fläche zugunsten uer 


zu 
sie eine "stäute- 
Lösung", bei der 
nutzten ve»chols- 
sonenliache ver“ 


Ändert wira, Damit umgehen sr ten 
ursprünglichen sinn der sort Le3tenuen 
Bauvorschriften. Las widerspricht 


den Interessen der Mıcter, die wort 
einmal wohnen weruen: 
@is entsteht ein riesiger hascınen- 


gurtel am nultbusser Tor 


mıt wınzigen Wohnungen: Eın-Ziihner« 
wohnungen mil Je 36 qm wohnllache, 
kineinhalb-zimmer-kohnungen ge "5 
in und Drei-zımner-kKohnungen je 

v5 qu. 


einem 


"Bank tür Gemeinwirtschaäft" 


boch dazu hätte die kemeindeverwal- 
tung in kreuzberg aurch Masnahmen 
entsprechend dem KHundesbaugesetz den 
Boden am kotibusser Yor unter ıhre 
Kontrolle bringen nmüssen.'bie hälle 
rechtzeitig und kurztrıstig einen 
vebauungaplan tür uleses Gebiet auf- 
stellen müssen. bazu halten sıe die 
bberlegungen zu dem Sozialzentrum 
autigreiien konnen. 


stattuessen überlies die Hirokraten- 


chique im Kreuzberger kathaus uen 
bouen Jder willkür kaultalıstischer 
Houenspekulanten. 


Fr 


WEUERÖTENUNG SAnstao 18 Juul to SARHANE 


iR” 


NENALIGE 


"staateoauiich interessante 
are sauherren lesen 


Fi arese 
Lösung" streichen 
gewinne ein: 


pie Mieter bescheren gen maulmxen 
(Laut eigener Wirtschaftliche, ts- 
bereelinun, dieser Bauherren; eLn 
Jährliches müheJoses kinko.amen van 
einer Millionen ”.lark, 


Liesen Proiit bezsllen ale Mıcoler 
mit einem „UAUTSLMELET-BERIS DIN 
zu acht ;ları Kur eine Lrei-/Lmmer- 


wohnun;, bis zu 520 Marks 


Eh 


Kottbusser Tor 
um die Jahrhundertwende 


heute und in Zukunft 


ker Netra,, er 
kertsberechnum 
Bauherren 
onen Mark 
kapibal], 


1 er 
als 


wirtschattiich- 
"nigenkäpital" der 
ausgewiesen wırd: 20 Millı- 
(bei 35 SItljonen Mark Kremd- 
wird den Dauherven über das 
geltende Hehlerenzsystem als zn 8 
4 = Darlieln von Finanzamt zur 
Verfügung gestellt, has heißt: 


o es 


o Lieses mühelose kiınkomsen realisieren 
die spekulunten schlıllxowitz und 
konsortwen ohne einen Wenig eigenen 
Geldes! 


Iina-putt 


brutstähte für 
farbaer - 


ablage 
boy = 


Ih bauheimen 


holsteinic 
tel.862193 chesfr.13. 


Mu V Orr 719F0_Loo 


Spekulanten Akal 


Häuse 
vernagelt 


Verongelt haben die Hiäurer- 
spekulanten im Frankfurter 
Korrupteons-Viertel Westend 
ihre leerstehenden Häuser 
gegen „Eindringlinge“. 

Sie fürchlen die Besetzung 
dieses ungenutzten Wohnraums 
dureh kinderreiche Familien 
und ausländische Arbeiter. 
Auch die Treppensufgänge 
wurden „vorsorglich" heraus- 
gerissen. Dieser Vandalenakt 
bat die Erregung bei der Be- 
völkerung des  sterbenden 
Stadtieils weiter gesteigert. 
Die Wohnhäuser sollen ein- 
träglichen Bürasilos welchen, 
Auch jn München stehen Hun- 
dere von Wohnhäuser schen 
jahrelang leer; sie gehören 
US-Streitkräften. Bi 


Die Mieter zahlen wuchermieten in den 
Von ihnen als Steuerzahler selbst 
finanzierten wohnungen! 

per Steuerzahler zahlt Zinsen für 
sein eigenes Geld! 


Geld-, kapital- und Bodenzins werden 
nicht nur von Marx, sondern auch von 
den burgerlichen Nationalökonomen ala 
"arbeitsfreies" oder "müheloses Ein- 
kommen" der Geld-, kapital- und Bodan- 
besitzer bezeichnet, Diese Zinsen 
machen am "treien" Wohnungsmarkt bis 
zu Urei-viertel der gezahlten Miete 
aus, in einer zinstreien Wirtschaft 
könnten die Bewohner einer brei-Zimmer- 
wohnung am Kottbusser Tor statt für 
520 Mark lür etwa 220 Mark Miete im 
Monat wohnen. 


Loch wir leben in einer "sozialen 
Marktwirtschaft" - daran hat sich auch 
durch die SPD-FDeP-Koalition in Bonn 
nichts geändert. Der Gesetzentwurf 
der Bundesregierung zum neuen Wohge- 
setz dürfte sogar aafür sorgen, daß 
sich ujle Hausbesitzer noch mehr die 
Taschen stopten können, Denn er soll 
den Hausbesitzern eine "marktgerechte 
Verzinsung des Eigenkapitals" sichern. 
bas heist, dal die vielen Hausbesitzer, 
deren Häuser bislang der Mietpreia- 
bindung unterlagen und die deshalb 
kaum Zinsen für ihren Besitz erhiel- 
ten, bald die Mieten erheblich her- 
aulsetzen dürfen. 


In diesem System ist dafür gesorgt, 

das der Profit gesichert ist und die 
Mieter nicht aufmucken: sie bekommen 
Mietbeihill’en aus der Staatskasse, 

Das heist aber, daß der Mietzina staat- 
lich subventioniert wird und der Miater 
di e Beihillen als Steuerzahler latz- 
tenendes selbst bezuhit. 


wo was ist, komnt was hin. An Abschrei- 
bungspräferenzen aul' dem Berliner Baus 
markt kann sich ein Arbeiter und Mister 
mit seinem geringen Einkommen nicht 
beteiligen. solche yescharfte "lohnen" 
sich erst lür Leute mit einem Jahres- 
einkommen von mindestens 300 000 Mark, 


ba solche Einkommen kaum aus produk- 
tiver Arbeit zu beziehen sind, können 
sie nur wieder aus Spekulationen und 
Geschäftemacherei, aus Steuervergünsti-' 
gungen und Grund-, Geld- und Kapital- 
besitz herrühren. Das heit: dureh 
Erpressung derer, die gezwungen sind 

zu wohnen und zu arbeiten in Häusern 


und an Maschinen, die diesen Krpressern 
gehören. 


Aufgrund der Steyervergünstigungen in 
der Bauwirtschaft sind in Berlin be« 
reits Milliardengewinne in die Taschen 
der Spekulänten geflossen, 


wie lange wollen wir diesen Beachiß 
noch dulden? 


kie lange wollen wir noch die Taschen 
eorer füllen, Jdie bereits mehr als 
genug haben? 


wie lange 
Gangstern 
schröpten 


wollen wir uns von. diesen 
und.ihren Lakeien noch 
lassen? 


WIR MIETER SIND DIE MEHRHEITI 
Ta EEE 


men 
Owen 


al MONA 


mM 


1 aahın 


drygalskistrasse 
Nr. 


An einem Pfeiler des Gartentores 
steht der Name: KRETZSCHMAR. 
Hinter einem Fenster im Hochpar- 
terre des ziemlich verwahrlosten 
Zweifamilienhauses tobt eine rie- 
sige schwarze Dogge. 
Niemand Sffnet auf mein Klinpeln. 
Im Nachbarhaus erklärt man mir, 
daß Tapsüber nicmand zu Hause wä- 
re “da drüben", 
"Das klingt ja nicht sehr verlok- 
end. sapte ich zu der ulten Dame; 
Ich kogme vom Arbeitsamt und 
soll die Personalien einiger Aus- 
länder überprüfen, die hier woh- 
nen", 
Also Fehlanzeige. 
Am Wochenende fahre ich in die 
Olbersstraße, Dort ist ein Ülub- 
raum der Sozialistischen Türken, 
Ich [rage, ob einer von ihnen als 
Dolmetscher mit mir nach Dahlem 
fahren würde, 
Ein französisch sprechender Stu- 
dent konnt mit mir. 
Wieder spiele ich die Aric vom 
Arbeitsamt und werde von der al- 
ten Schachtel prodt hereingelas- 
sen. 
Für alle Fälle habe ich mir ein 
1/4 Pfund Pfeffer in die Tasche 
gesteckt, für den schwarzen Rie- 
sen. 
"Ach, endlich mal ein Beanter, der 
nach dem Rechten sieht" jammert 
die ekelhafte Ziege. "Man kennt 
sich ja dit den Leuten garnicht 
aus, da gieht einer aus wie der 
andere, Kan muß ja so aufpasson 
mit diesen Teuten." 
Ja, aufpassen muß das Raubtier 
schon, damit sie am Monatsende 
pünktlich die 725,-DM pro Nase 
kassiert, von zur Zeit 14 Tür- 
kischen Gastarbeitern, die sie 
in der oberen Biage ihrer ver- 
gammelten "Villa" lomiert, 
Diese 4 Menschen vegetirren in 
einer 4 Zimmerwohnung, die in der 
Art der Dachbodenverschläpe zu 
einer 7 Zimmerwohnung "gebrimmL" 
wurde, 
Wir steigen die ausgesretenen 
Stufen der Treppe hinauf und be= 
finden und in der "Diele" der 
"Unterkunft". 2 x 1,50 im Quadrat. 


Xöche" 


Der türkische Genosse ruft etwas 
in seiner Sprache, worauf sich 
eine Tür öffnet, und wir hercin- 
gebeten werden. 

Ich verabschiede mich höflich 

und sn bleibt der neupgieriren 
Tante nichts anderes übrig, als 
sich zu verziehen. 

Sie schien aber gelauscht zu ha- 
ben, denn als einer der Türken 
auf die Toilette ping, sah ich 
durch den Türspalt ihre geblün- 
te Schürze um die lcke verschwin- 
den, 

Das Lauschen hat ihr aber nichts 
genutzt, die Mischung aus Tür- 
kisch und Französisch hat sie be- 
stimmt nicht verslunden. 

Das Zimmer, in das wir eingebre- 


ten wartn, hatte früher einmal die 


Maße 5 x 3 m. Man hatıe es, wie 
schon gesagt, durch eine Bretler- 
wand in zwei Hälften peteilt. Je- 
des Zimmer hatte also knappe 
acht qua. Auf die mleiche Art wa- 
ren die anderen drei Räume auch 


aufgeteilt, Einen duvon, den klein- 


sten, (4 x 3 ) mußte die Hausbe- 
sitzerin nach einem Protest der 
Firma, in welcher die Türken ar- 
beiteten, als Gemeinschaftsraum 
hereichten, 

In den einzelnen "Zellen" stehen 
je drei Betten übereinander. Vor 
dem Fenster cin kleiner Tisch und 
2 1 Stühle. Der dritte Mann mu‘ 
auf dem Bett sitzen. 

Da sich die Bretterwand prima Aum 
Einschlagen von Näreln eirnet, 
hing die Garderobe der Türken der 
Einfachheit halber zleich an der 


kand, was natürlich platzsparender 
wirkte als wenn noch ein Schrank 
in den Raumen gestanden hätte, 

wir einpen in den "Gemeinschafts- 


ran". Awoi kleine Tische, 5 wak- 
kelige Stihle und ein wurnstich- 
ikes Sola waren das Mobiliar, 


In einer Feko bins ein UralLfern- 
sener, lür dessen Senubzung ale 
Yürken pro Nas 5 DM in Nonat 
extra zunlen müssen. 

Bad war ich besonders 


seit Februar 
;ohbecken 
Spülunm 
jlie. 


ewanne wär 
"in noparalur"; de 
war anßebrochen und d 
der ‘Woiletle kinz nur zei 
Man merkte es um Geruch, 
Bettwäsche bekamen die Bewohner 
ane cinmal, nachien eine Roule- 
vardzeibunp den Fall nach einer 
"Metall" Moldung aufrerrifien 
hatte, 


Die Wäsche blieb penau A Tape auf 
den Betten, dann nahm sie die 
Wirlin wieder wer und sambe den. 
Leuten, sie sollen sich gefaällisst 
selbst Bellwasche kaufen; was die 
Meisten von ihnen auch taten. 

Als ein Türke vor Wochen auszor, 
behaupbele sie gesenüber dem Dol- 
newscher, die Beuwwäsche des Man- 


nes sei ihre und holte soxar einen 
en Beante sich aber 


Funkwagen, des 
nicht einnisen 


en,. weil sie die 


Zusammenhänge nichL erkennen Kona- 


ven. 


Die Nilchmuadchenreennune der Niet- 


wucherin sieht so Aust 
24 mal. 175,-DM Miete = 1750,-)M 
14 mal 5,-DM FernsehninLos 
20, "DM 

Gas u. Strom müssen die 
Türken extra bezahlen 

pro Monat ca, N50,-DM 
1370, DM 


Macht summa-summnarum 


Der türkische sozialistische GLub 
in der Olberssiraie hat sich der 
Angelegenbeit gleich ankenomnen 
und einen Rechtsanwalt Anzeige ge- 
gen die Dame Kretzschmar erstal- 
ten lassen. Ob dieser damit durch- 
konnt, ist allerdinzs fraprlich,. 
Ferner haben sie sich mil dem de- 
triebsrat der Firma, in welcher 
die Türken arbeiten, zusamnenge- 
setzt und dieser hat erreicht, 

da? die Firma (vorläufig) einen 
Teil » Miete übernimmt und sich 
em anderen Duartier für 
Leute unsicht. 

e natürlich vom Regen in die 
YTraufe geraten, 


Genossen, päckt da: bel. bei der 
Wurzel!! Mietwucher ist immer 
schäbig, die schäbissLe Porm ist 
aber der Mietwucher an auslandi- 
schen"Gasl"ärbeitern. 

K (mit Hilfe von Nolmatschern) 
die ausländischen Bennssen anf; 
gebt ihnen Slart- und Behünzen- 
hilfe, wenn sic solchen Aasreiern 
in die Hände fallen. 

Malt Steckoriefe mit vollem Na= 
men und Adressen dieser Verbrecher 
und ihrer Schundtaten und verteilt 
diese in den wohnvierLaln. 
Schreibt Uns, wann ihr von kra 
Fallen hört; wir kümmern uns w 
ter darum, 


Mieter aller 


Städte - vereinigt 


euch! 


berichtet, was 
kein Polizist sonst sagen dari 


Die Kripo suc 


Männer, 


die es reizt, 
ußerge- 


wöhnliches 
zu leisten. 


Die Bullen mußten sich beejlen. 
Die weltweite Empörung über das 
neuste Nazi-Heldenstück zwang sie 
zu hektischer Betriebsamkeit. 

Was ihnen bei den Linken in Jahren 
nicht gelang - einen der sogenann- 
ten AltenLäler zu überführen - ist 
innen hier innerhalb weniger Tape 
kelungen(schreibt die Bildzeitüng) 
Kin Reden" (BILD) führen- 
der Hilfskrankenpfleger soll dies- 
mal das Opler der verbrecherischen 
lMintermänner scin. 

45 stunden leu@nete Ekkehard Weil 
"hartnackig" - weil er nichts zu 
gestehen nabte. Außer einer Spin- 


nerten Verehrunf lür"Gro3e Deutsche” 


Dann komm, "Starunwall” Gord Jo- 
achim Roos, sprichL eine Stunde 
mit dem Delinquenten und "mit der 
wleichen Gelassenheit, mit der 
Weil zuerst leupnete, sub er jetzt 
das Attentat zu.” (Ru) 

Warum jetzt auf einmal’? 

Weil ein "Blaranwalt" wie der Roos, 
dessen Ruhusucht und Geltungibe- 
dürfnis nur noch von Franz Josef 
Strauss und Beate Rlarsfeld über- 
trollen wird und dessen Arroranz 
einsame Klusse ist, so einen nabio- 
nalen Spinner wie dem Weil schr 
wohl einreden kann, "er müsse sich 
zu Wohle des Vaterlandes opfern”. 


Man verspricht ihm, ihn sb rasch 
wie möplich "da herauszuholen" 

(8 51, Unzureehnungsfabim ) ihn 
auch "finanziell zu :hädigen" 
und schon beschuldip ‚ch der Jun- 
ge "miv der gleichen Gelassenheit" 
eines Mordversuchs an einem all‘ 
ierten „oldaten, 

da braucht es wirklich BTLD-Te- 
ser, di o vinen Quatsch rlau- 
ben, Nun, Richter und Bullen sol- 
len diese Zeitunmg auch Lesensaes 
Auderdem ist co ‚ja auch so schön 
beauen, der empörten welLöffent“ 
lienkeil - und noch so schnell - 
einen"gestindigen Tater" präsen- 
tieren zu können. 


SESTSSSTESCTTTTCCHHTCHEET TE EEG 


In der Zwischenzeit sind die wah- 
ren Täter lüngst in Westdeutsch- 
land untergetaucht, woher sie auch 
wahrscheinlich kanen. 


Da ist noch die Sache mit dem Ge- 
wehrt: 

Nur BILD-Leser können so dämlich 
sein, zu glauben, mit einem Klein- 
kaliberiewenhr könne man, selbst 
nit einem Zielfernrohr, noch dazu 
Nachts auf 100 Meler einen Mana 
treffen - und das gleich zweimal! 


Wir können nur hoffen, daß die Bul- 
len am Landwehrkanal eine Wache 
aufstellen, die nicht gerade 
Bchlaft, wenn "Beweismittelhelfer" 
so ein Ding da reinwirft. 


Wir hätlen noch eine bescheidene 
Frage an den lerrn Heinz Mosch, 
Großkapitalist, Bauunternehmer und 
Mietwucherer, der NPD-Bauarbeiter 
in seine Firmen aufnimmt und sie 
in Sonnabendkursen Tür Straßen - 
und Saalschlachten trainieren läßt. 
Die Frage lautet: 

Herr Mosch, wer waren die fünf 
jungen Leute, die mit Ihnen Anfang 
dieses Monats im Klugzeug nach Ber- 
}in kamen? 

Sind die Herren schon wieder abge- 
reist? 

Auch an Nerrn Horst Mach, Kneipen- 
wiet und NPD-Ordnerdienstchef und 
Schläger hätten wir eine beschei- 
dene Frage. 

llerr Mach, wo sind eißentlieh die 
im September aus dem Schützenheim 
Beklautßen Gewehre abpgeblieben? 

Da waren doch einige dabei, mil 
denen man auf 2100 Meter einen Mann 
treffen - und töten kann. 


Noch ein guter Tip an die ach so 
schlauen Bullen 
Zieht mal ein paar Spibzel aus den 
linken Gruppen ab und sdzt sie auf 
den Berliner Club der National-re- 
volutionaren J nd an 

Adresse: Punnierstr. 56. Neukölln. 
Da gibt es in Sachen "Bolchewiken 
aus dem Land jagen" interessante 
Dingezu hören. 


Oder sollen wir uns einmal darum 
künmern? 
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sich im wesentlichen auf die Art und Welse 
innerbetrieblicher Arbeilsgestaltung und der 
(lexiblen Ausführung eines von einer Plan- 
stelle vorgegebenen Wirtschaftsplanes. 

2. Die Autonomie ist notwendig beschränkt 
und bedingt durch die Produktionskapazilä- 
ten der mil anderen Betrieben kooperierenden 
Betriebe. f 

3, Die Autonomie wird konkret durch hori- 
yontal und vertikal organisierte Rätekomi - 
tees bestimmter Produktionseinheiten. Da- 
durch wird die Kooperation innerhalb einer 
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REVOLUTIONÄREN KRÄFTE 


jeder angriff auf einen von uns ist ein angriff auf uns alle 


Die Schweine in Babylon haben ihre 
waeingeschräkte Macht über die 
Massen Anerikaa verloren, Der 
Krieg gegen ihre Arween ist er- 
öffnet an allen Fronten und im 
Mutterland selbst. Die Aggreaso- 
ren ziehen sich unter dem Ansturm 
der Befreiungsbewegungen in Asien 
zurück und sie erleiden ihre ersten 
achweren Schläge an der lieimatfront. 

Die Strassen gehören bereita 
den Maasen, die Schweine wagen 
sich nur noch unter schwerster He- 
waffnung in die (hettos der sich 
erhebenen Schwarzen- die Puerto- 
Ricaner organisieren sich unter der 
Führung der revolutionären Young 
Lorde= die Indianer sammeln sich 
um sich zur Wehr zu zsetzen- die 
Chicanos im Südwesten der Stnaten 
gehen gegen den Polizeiterror 
vffernniv vor- die unter den Young 
Patrions sich organisierenden 
weissen Lumpenproletarier folgen 
der Selbatverteidigungder =»chwarr 
zen communities- die Frauenbefrei- 
ungsefront führt einen massenhaften 
Streik in der City von New York 
durch- die Studenten stören die Ver- 
dummungsindustrie am den Nochschu- 
len und verunsichern das Militür 
anden Hochschulen und verunsichern 
die Militärs an den Univerwitäten- 
die Homosezuellen liefern den 
Schweinen eine siegreiche Strassen- 
schlacht- weatermen und wenter- 
womem greifen planmärsig in ihrer 
Herbatoffensive die Symbole des 
raasiatischen Kapıtalismur Rahbylons 
an- die Arbeiter legeu Chrysler und 
General Motors in einem Streik 
lahm. R 

An dieser Front kann #s kein 
Parteigezänk geben, sondera nur 
solidarische Kritiks SOLIDARITÄT. 
Vor slien zu einem Zeitpunkt , 
de die isolierten Nefreiungsbewe- 
gungen im ganzen Land erst heginnen, 
ihren gemeinsamen Feind genau und 
sinsichtg zu hestimmen und sich 


noch nicht einheitlich in der 
Organiartion zurammennchliessen 
können. Dice Gempanen aus den CART 
zelnen Befreiungabewepungen, vie 
im Kampf gegen den rensintischen 
Klassenfeind in die Hände der 
Scweine geraten, zu Gefangenen 
werden, Rind daher Genonnen aller 
Organisationen. Das heinnt, daß 
alle Organisationen sich fürdie 
Befreiung der gefangenen Genossen 
verantwortlich fühlen unl nich 
detientaprechend einsetzen!! 


Das RECHT der herrschenden 
Klange besteht in der Garantir, 
in dem RECHT auf Ausbeutung und 
Unterdrüdkung der benitzlosen. 
Wer dieses Recht angreift und 
fordert: freies Essen, freie 
Wohnung, freie Tranaport-und 
Komnunikatiomsmittel,Freiheit 


Großfahnduhg 
nach Lehrerin 


San Rafacl, IT. Aug. APisad 
Fine Großfalndung der 
Folizei wurde nach der frühe- 
ren Hocehschulichrerin Angela 
Bayis (&) aus San Kafacl (AS- 
Staat Kalifornien) in den Ve 
einigten 


gewaltsamen 
frejung am 7. August 
Franeiseo, bei der vier Men- 
schen erschossen wurden, be- 
teiligt gewesen zu sin Der 
Überfall Fand während der. 
Verhanullı Aall. Der draft 
hin war angeklagt, 
einen Wärler des Zuchthauses 
ment mit einem Messca 
allen zu haben. Wihreng 
Pentergefechls wurde der 
Richter 3. Haloy (if) netötel 
Außerdem noch drei weilere 
Personen. Die Horhschul« 
Ichrerin steht Im Verdacht, 
Waffen in den Gerichlssau 
erschnuggeli zu haben. 


der Minoritäten zur Selhbatbe- 
atimmung,Befreiung der communi- 
ties (Gemeinden) von Polizeikon 
trolle,kostenlose Popkonzerte, 
wer all dies fordert,wird von 
den Kapitalisten als Kriuinelle 
behsndelt.Kriminell sind in den 
Augen der Kapitulistenklaase die 
Bedürfnisse des arbeitenden Vol- 
ken,und deswegen sitzen die Ge- 
nossen,die das RECHT des Volkes 
fordern,die für des RECHT dea 
Volkes eintreten,in den Gefäng- 
niss«n deı Kapitalisten. 

Es sitzen in den Geflängnissen 
Bohbhy Seale,Lonnie Mc Lucas uud 
die übripen Connecticut-Panthera 
weil gie geholfen haben,die Mas- 
sen zu Organisieren pegen die 
rasaistische Kapitalistenklan- 
Ben 

Gefangen sind 2] revolutionäre 
Panther in New York,die von den 
Gerichtsschweinen der Kapitali- 
sten gehindert werden sollten, 
weiter unter den Massen zu ar- 
beiten. 

Gefangen ist Sister Angela,weil 
nie den Gefangenen in Sam Rafael 
half,sich ihr Kecht auf Freiheit 
selbst zu erkämpfen,weil sie mit 
ihnen zeipte,daß RECHT nur da 
gesprochen werden kann,wo die re- 
volutionäre Gewalt ist. 


Gefangen sind in Kalifornien die 
"Soledad Brothers" und "Los Sie- 
te de la Raze",weil sie als Revo- 
lutionire in ihren conwmunities ar 
beiteten.Deswegen scheuen sich 
die Rüttel der Justiz nuch,ihnen 
den Prozeß zu machen. 

Gefaugen sind führende Mitglie- 
der der White Panther, Voraitzen- 
der John Sinclair, Verteidigungs- 
minister Pun Plumedon,Skip Taube 
und andere- nicht wegen der 
Jointa,sondern weil sie daran 
gingen,die weißen Mittelklassekin 
der zu apitieren und zu organisie 
Ten» 

Gefangen #Bind weathermen und 
weatherwonen nicht wegen der De- 
schädigung von Bank-und Armyge- 
bäuden,sondern wegen des Angriffe 
auf die symbolischen Inetitutio- 
nen der Ausbeutung und Unterdrük- 
kungs 

Gefangen rind Studenten,die wit 
der Zerstörung der kapitalistische 
Iniversitüt erust machen,die die 
Armee vom Campus vertreiben,den 
campur als Rekrutierungsfeld für 
die revolutionäre lWevwegung hraut- 
zen und dort bereits die Interes- 
sen der GM,Faort und General Elec- 
tries .hekimpfen. 

Gefunzen war Timothy Leuary,weil 
die Erweiterung der Thuntasie 
durch dope in einen System,das 
die Vernichtung der rerolutionä- 
ren Phantasie zum. Ziel hat,ein 
Verbrechen ist. 


Gefangen sim gahliase Ausge- 
flippte,weil ausflippen für den 
Kapitalismus,der nur den mehrwert- 
schuftenden arbeiter braucht,eine 
Bedrohung ist, 

Gefangen sind Genossen von der 
PLP (Irougressive Labour Tarty), 
weil sie wegen den Rund von Kapi- 
talisten und pewerkschaftlichen 
Arbeiterverräteru npitieren und 
arbriten, 


WIE LÜSEN DIE REVORUTIOKÄREN 
ORGANISATIONEN pEm USA AS 
PR-ltlis Dee GL FARGENEN 


Als Gefangener des rassistischen 
Klassenfeindes können sie nur durch 
das solidurische Inndeln den revo- 
lutionären Örgunisationen und dea 
revolutionären Volkes befreit wein 
den. Dieser Staudpunkt schlielt 
nicht die wechzelseitige Kritik 
untereinander aun - etwa zwischen 
Weathermen-Punther oder Pli-Tan- 
thers. 


Die Unterstügung schlägt sich ein- 
mal propsgundistich in den Zeitun- 
gen der revolutionären Bewegung 
nieder. Die Gefangenen erscheinen 
weiderhin als Teile der Bewegung 
und die Gefäüngnisse werden perma- 
nent als die wirkliche Verkörpe- 
rung des kupitalistischen Syatems 
dargestellts "Er muß vonjedem 
Mana,jeder Freu und jedem Kind in 
diesem Land voll und ganz veratan- 
den werden,daß Amerika selbst 
nichts anderes ala ein maasivenä, 
grötesktes Zuchthaus darstellt und 
daß die Genossen,die illegal in 
den außerordentlichen Zuchthäusern 
(maximum security juila) Babylons 
festgehalten werden,freigelassen 
werden müssen." 


"Yon allen sozislen Inrtitutionen 
in diesem land zeigt keine besser 
den Ausheutungs- und unmenschli- 
chen Charnkter diener Gesellschaft 
als dus Zuchthaussystemt. (Black 
Panther Zeitung 10.0&t.70) 

Diese Propuganda bliebe unglaub- 
würdig,wenn es keine unterielle 
Unterstützung und Solidaritäts- 
kampagne gäbe. So gibt rs cine Un- 
zahl von Fomds dereinzelnen Orga- 
nisntionen,deren Hauptnufgube im 
Auftreiben der hohen Kuutionsgel- 
der und der direkten Unterstützuag 
im Gefünpnis beateht. Man muß wia- 
sen,daß die Kautionen hundertau- 
sende von Dollars verschlingen, 
ein Wegsdie Ürganisationfinenziell 
zu zerschlagen - und daher vor al- 
lem dis liberale Öffentlichkeit, 
die Geld hat,angesprochen wird. 
Die Propaganda und die Katipngnen 
dienen vor ullem auch dazu,die Jüur 
stiz zu beaschleunipten Verfahren 
zu Zwinren,um a0 die Haltloripkeit 
der Beschuldigungen und deren Klas- 
sencharakter nachzuweisen. 

Der Marsch der New Yorker Frauen- 
befreiunesfront zu den Gefängris- 
sen,die Kumprgne,die den Prozeß 
von Lonsnie Mc.Lucas begleitete, 


die Befreiung Learys nus dem kali- 
fornichen KZ durch die Wenthermen 
zeigen den Umfang der praktischen 
Möglichkeiten. 

Wie Huey unter dem Druck der Maa- 
sen befreit wurde,so muß, es auch 
mit Robhy geschehen - vder er 

wird nuf dem elektrischen stuhl 
ermardet. 


Was haben wir von deu revolutionä- 
ren Bewegungen in Amerika — hei al- 
ler Verschiedenheit des unter dem 
Vorzeichen den Ransenkampfes ge- 
führten Klasaaenkanpfes »- zu lernen? 
Wir müssen klurmachen und entspre- 
chend handeln,duß jeder Ankriff auf 
die Kapitalinten - egal aua welcher 
fraktionellen Ecke er kommt - von 


uns , den verschiedenen Fraktionen 


der Linken in unsere Strategie ein- 


gebuut wird und innerhnlh derer dire); 


kutiert wird. Daf wir uns soldidar- 


a u 


isch verhalten in unserer Kritik,duß 
wir keinen Zweifel daran iennen,daß 
wir unsere Probleme unter uns rusma-r 
chen und lösen,paß wir die "Lösung" 
uns nicht von den Schwinen vor- 
schreiben ksxen - durch die I inui- 
dierung eines Teil® der Linkeni 

Daß wir in Justizangelegenheiten 
iwwer Zwei Dinpe gkichzeitig im 
Auge behalten mürsent 


die Justiz als Büttel der Kapita- 
listenklasse sprioht Necht im Sin- 
ne der Ausbeuter nnd jeder,der die- 
ser Klasse den Kampf angesagt hat, 
weiß,daß er verurteilt wird, 
Und zweitens itüasen wir wissen,daß 
die Vourgeoisie den formalen Nechts- 
apielrnum jederzeit einengen wird. 
Die Aufdeckung des Kluassencharak- 
ters und die Verteidigung des far- 
mrien Spielraums müssen Hand im 
ünnd gehen. 


Daß wir die Gefangenen materiell 
und nolitäich unterstützen - egal 
velcher politschen Linie sie angehö- 
ren. Nur ro werden Sie bereit sein 
können, auch im Knast politisch zu 
arbeiten und vor allem dann wieder, 
wenn Sie aus dem Knast raus sind. 
Daß unverzüglich Hilfe im Rahmen 
der Nafthilfe auzulaufen hat, denn 
nur an dieser praktischen Massnahme 
wird die Diskussion über den Aufbau 
der kKoten Hilfe sinnvoll weiterzu- 
führen sein! 


Wir haben dafür zu sorgen, daß allen 


‘Rechtsverletzungen"- Verzögerung von 
Prozernsen, unmenschliche Hnftbedingun- 


ae 


MANSTEINSTR.AS 
VISAVIS LEYDICKE 


gen, unrechtmässiges Festhalten 

von Genossen- propangistisch 

und praktisch entgegentreten wird. 
Der Apeil an entschiedene Demokra- 
ten, die öffentlich und wirksam ihre 

Stimme erheben sollen erweckt den 

Verdacht, daß Sozialieten inzwischen 
nicht mehr wüssten, worum es gehts 


ampf! 


Bek ampft 


die Kriminellen in 


Sena t + Justiz ! 
Fr e ih ei T 
für alle 


Gefangenen e 


(4 
Kreuabet® 
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tupamarıs: 


Instruktionen 
zum Stürmen 
einer Garnison 


WIE MAN _ERFOLGRTICH, KING INMITTEN 


a 


biese seenerie wurde, Detail für De- 
tail, von ciner Gruppe Tupamaros De- 


klinsel zu bebatieen, die in die 
Schlafräume ver katvosen luhrk, 


obachlet, die einire oo Meter wei- ber Offizier und die Wachposten wor- 
ter in der Dunkelheit der Nacht auf den schnell überwaltiet uni Refesselt. 
ihren Einsatz warteilen. Als Jer Wa- Der Winter erleichtert das Vorhaden 
gen durch das or fuhr, beobachtete der mpamaros. 

einer der Insassen den #wachposten Urupruayisene Matrosen tragen im Win- 
auf dem Dach des rortalos. Der Pos- ter außer ihren Nelmen einen Poncho 
ten, nun beruhigt, sicherte seine über der Uniform, Zwei Helme und 

R15 ville und Lehrte gie hinter sieh Fouchos wechseln den Prumer. Zwei 

un ale Wand. Tupamaros übernehmen die Wacne. wer 


Last uns einen Blick in die Umktebung 
der Garnison werlen.- washinkbon- 

und Guaranistreet in: der Nachbar- 
schaft der Docks, Gent man die Ranbla 
weiter hinunter, kommt nach zwei 
Blocks die Buenos-airesstreet, /wölf 
Blocks nach links ist die RP de la 
Independenzia mil nem Prasidenbenpa- 
lnis. 


Washinebonsureet herunterkommt, 
kann von ausden nichts Verdientixes 
im Marine lrainineszenier waheneh- 
men. Es ist wie jede Nacht, 
wir nahern uns gem Zortralhof, mit 
dem Fuhretmast und wenender Wahne in 
der Wille. Die alten Gubaudo sind im 
Karren um diesen Hof anzelesı, 

Duren den von Tupamaros besetzten 


Bin 


_ WULLLON 


FR kin verliebtes Parcnen 


komnt die 


Wushn- 


5 kommen jetzt 717 Männer vom 


Garin hiuter)i®b cinen Beief, in dem 
er erkluri, er könne nicht langer 
mit ansenen, w Arbeiter der 3tuat« 
lienen Telefonmesellschaft und Fa- 
brikarbeiter, die Während des letz- 
ten Streiks hier eingesperrt waren, 
bei den Verhören keioltert wurden. 
Um 4Uhr 15 verlassen die restlichen 
Tupamaros das Militargelände. Sie 
begteipen verschiedene autos, die 
schon seit den Vortag in der Nähe der 
Garnison geparkt waren, 

Es dauerl einige Zeit, ehe Offi- 
ziere, dic in der Stadt schliefen „ 
das Gelande erreichen und die Einge- 
schlossenen vefreien. Sie alarmieren 
den milivariscnen abwehrdienst, der 
nur zwei Blocks entfert seine Büros 
hat, 

Polizei und Marine beginnen mit der 
Suche nach den Tupamaros, doch nur 
deren Fahne ist immer nach - au 


EINNOH GELEGENE, GARNLSON ingbonstrect Derunber. In der Nähe Tupunaroskommando. Der Block, in Sn, Enns ce Horecvenfschsn 
en GER ER. des Eingangs zur Garnison stoppt sie dem 30 ‚abeosen schlafen, wird be- ME EN os 29, Mai baeshnen 
Au einer der "Polizisten." SEb4b,. Das ment onne zroden firbel u Tri ent a Te eidi hneana 
Montevideo - Jity, den’29. Mai 1990 "Ihre Tapkerc", sub ers vor sien. anschlie end wird das La- ar höhe ltare An 
(Nervöse Hunde, Zeichen von Ankst, zarelt besetzt, dann der speis a = a 
2 der Juppze sucht in seinen Taschen, das Bekrnvierunpsbüro, die Ofliziers- Notsibzung. 
Fernando Gurin nahm seinen Nelm an. gas Madenen in der Handtasche.) taumse, die arbiilerienbbeilungeraer ankraub 


Das war ein eingeplantes Asionen 
an diesem Maimorzen. 


71 uhr 49% 
Garin war der Korporal der Nacht- 


wache und der Posten am or des 


Samen sie 
sind von 
isevedd. 


"wir haben keine dabei" 
mit lauter stiume. "Wir 
Instituto alfreäo Vasgquez 
Wir können es beweisen." 
"Wir werden sehen”, sart der " 


Praininmszentruns der Marinestreit- ist" und befiehlk ihnen, in die 
Kräfte von Umuruay schenkbe dieser Kaserne einzutreten. 

Bowogung nicht. die mreringste Beach- Wenn wie zum Dach ucs Fortals auf- 
tung \ blionen, schen wir Gavin, ä 

Die dre jepräo ihn 

rade in 


ninrszenber in die Wastingbonstreet, 
Richtung Stadtmitte, einbog, waren 
sicher, dad der Mann, der perade sei 
nen Helm apnann, Fernando Garin, 

25 Jahre alt, gebürtir aus Juan Laca 
Ze und John eines der Bepründer der 
dortipen Textilindustrie war. 

Neben dem Auto wuchs die Mauer des 
wilitärischen Gebäudes in die Höhe. 
Wenige oo Meter weiter drehte der 
Verkenr Montevideos auf Rochbonren 
um d e Zeit. Auf dem flachen Dach 
des Kinsangstvores stand eine andere 
Wache. Der Mann hielt eine R 15 in 
der Hand. Oirka bo Personen - Offi- 
ziere und Watrosen - schliefen im 
Inneren des Gepuudes. j 
Andere Wucben standen an der Rücksei 
te, Gesicht zur Lindolfo Guestasstr. 
An einem bestimmten Punkt der Garni- 
son atanden 19 Komnandoleute der Tu- 
pamaros und warteten auf cin Weichen 
Jetzt hins alles von den drei Mann 
im Auto ab - ünd von den ruten Ner- 
ven Fernando Garins«,. 

Als das Auto vor dem Poplal hiolt, 
bemachtigte sich der Wachen eine ge- 
wisse Nervosität. 3 
Zwei Tupamarc gon AUS“ 
"Wir sind von volizch. Yin wün- 
schen den diecnsthapenden Offizier 
zu sprechen." sagte einer von ihnen 
mit Autoritat in der obimne. 

Der Posten riel nacn dem Wwachhaben- 
den. Uarin erschien, stirnrunzelnd, 
argwohn fin end, i 
Er trat an das Auto und 


lie’ sien 


die Papiere der anzeblichen Polizei- 
beumten zeigen, Dann 
gab dem Posten ein Zu 
schlagbaum zu öffnen, 


ülte er und 


chen, Jen 


antiautoritäre $ 


Guerillas 
Es ist noch nient 2 Unr vnmwens. 
Seine armbanduhr zeint I Uhr 50. 
Es herrscht Au vie ;ivitat an 
m Worsen und der bosten fühlt 
Han merkt es an seiner \nent- 


schlossent t. äber Jarin - wenn 
jetzt jemand die washinktonstrect 
heruntorkoral, kanr er ihn sonen 
schlast den (osten nit Seinem 45er 
solb in den Kapen und nimmt sein 
Gewehr, 

Jetzt müsste man die Scene von oben 
beobachten um einen richligen Über- 
biick und einen Gesuntejndruck von 
dem Goscheren zu bekommen. 

Die "Polizisten" und < "zuudenten" 
unrinpen ten unleren Üosben; von 
oben zielt Garin alt dem Gewehr 
ihn. 

sie troten in das Gebaude und zwin- 
zen ihn, den Öffizier vom Dienst zu 
rufen. Dieser kommt und hal keinen 
Veräncht; cs xomml ihm nicht in den 
si ije neben inn bef 


auf 


ozialisten rhein . main 


zeitachrift für theorie und pruxle des anarchismus, anarchoryndikallemus und rätekommuniamus 
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Täglı gesffnet von Ao-2lh 
Pufles Frühstück für Z=Mk. 
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I2 u.15h ira Glackandänt 


Fetar-Ponl Zahl 


or sinn dnyauran, 
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Die gefangenen Uffiziere müssen sich 
enrtlanz der Gevdaude aufshelien; die 
innen sind iu Unberwäsche. 
E ung enbstohb unter den 
lupanaros, als die Zelionschlüssel 
nicht sleich gefunden werden, Zwan- 
zir Minuten svater sind die Zellen 
offen und Offiziere und Matrosen 
einfeschlossen. 

Bin ero® Lastwaren fährt jetzt 
durch das Portal und hält inwnitten 
des Hofes. Die Kommandos leeren das 


21,6 Mill. DM 
Beute gemacht 


Eigener Bericht 
SAB Monteviden, 15. Nov, 


'Uruguays Tupamaros Jandeten In der 
Nacht zum Sonnabend ihren bisher 
größten Conp; Sie erlelchterien die 
„Basen de Ka Mupublinn“ um Iuwelen 
und Bargeld im Wert von 21,6 Millionen 
UM. Noch nie zuvor in der Geschichte 
hatten Bankräuber eine so reiche Ernie 
zu verzeichnen. Der bisher gräßte 
Rankraub ereignete sich am 23. März 


Arsenal uno holen auen die Wullen aus 1962 während des algerischen Bürker- 
des senlsfraunen. krieges, 150 Altglieder der Purtisanen- 
Im tanzen 06 üwWehre, x armee stalden dumals einen Geldbetrag 
A e Are, zwei Som/m in Höhe von umgerechnet 17,2 Millionen 
Baschilenenmewehre, 15n Coll-Rovolver, DM. 


Das Gangsterstück, der Tupamaros 
wurde generalstabsmüßllg geplant und 
ausgeführt, Drei Bankangestellte, dar- 
unter der stellvertrefende Direktor 
Ramon Gufsen (AR), sind zunächst von 
den acht Tätern — vier Männer und 
vier Frauen ++ Als Geiseln Testgenom- 
men worden. Sie mußten die schwerbe- 
worimeten Guortllas zur Bank begleiten 
ind dann an der verschlossenen Ein- 
pangstür klingeln. Ein Sicherheitsbr- 
amter erkannte die Bankbeamien und 
öffnete die Tür, Die Tupnmaros, die im 
Aintergrund gelauert hatfen, drangen 
in dus Gebäude ein und fesselten die 
‚deal Angestellten und snchs Wachen, 

Darm gingen sie an die Arbeit. Inner- 
halb von droieinhalh Stunden sammal- 
ten sle die kostbarsten Juwelen aus den 
Tresoren und knssierien Bargeld im 
Wert von etwa 172.800 DM, Kurz vor 
Mitternacht verluden ste die Säcke mit 
Ihrer Beute in drei gesluhlene Wagen 


#0 Pistolen Kal, 45, einire Muschi- 
nenpistolen und & R 15 Gowehre, die 
von den Amerikanern in'Indochina 
eingeselai werden. 

Was nun passiert, ist unvortergese- 
hen: zwei Matrosen, die Nachturlaub 
halten, betreten die Kaserne. 

Doch die beiden Tupamaroposten las- 
sen sich richt vernlüffen. Bie lassen 
sich die Fapiere der beiden zeigen 
und oiner von ihnen vrinst sie zum 
Innenhofzdort werden sie zu den ande- 
ren cinkesperrb, 

Um 3Uhr So setzt sich der Lastwagen 
in Rewegunm. Auf inm vefinden sich 
alle in der Garnison vorhanden wewo- 


senen Waffen und die Leule des Komnan- und verschwanden, Einer der Bankım= 
Be rostellten, der jährige Päniel Camilin 
Ömiovarl, fuhr mit den Y'pnnmaro: 


Sechs von ihnen nleiben als Sicher- 
ung zurück, 

alte Yelefondrähle wurden schon bei 
Bepinn der aktion durchschnitten. 
Dex Lastwasen führt aurch das Tor 
und nun ist wieder ausolute Stille, 
Mun hört die Verkehrsgerdusche von 
der Ranbla. 5 

Ein Mann des Kommandos holt die 
Landesfahne herunter und hit die 


Die Polizei erluhr 
tor von dem Tupamaros: 
dor gefesselten Angestell- 


der Bank entfernt befindet sich das In- 
nemsinistersum, dem die Bundespolizei 
unfersieht, Das abäude wird Tor und 
Nacht bewacht, 

Dke Tupumaros haben in den vergan- 
‚genen Jahren bereits mehrere Banken 
überfallen, um ihre Kussen für Terror- 
alte zu füllen. Diese bestehen in ersier 


’anne 5 ee i Line aus Kntflihrungen. Ant; 

anne der Tu Pamar 03. Dann macht er August vi Alpen Fe Guerlien 

atos von den einsespeerLen Offi- zwei umerikanische Slantsbürger und 
einen brasiliunischen Konsul. 


s»ieren und Mabrosen, von der wehen- 
den Tupamarofahne und von den an 
die Wunde geschriebenen revolutio- 
naren Purolen. 
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Zur Klas senanalyse der Black Panther P at Tei 


E. CIEAVER f 


- Schluß - 


Aber im Laufe von 
Aangen und bitteren Kämpfen hat 
die Arbeiterklasse Keile in das 
kapitalistische System getrieben 
und dabei ein hübsches Nest für 
sich selbst ausgehäuen, Das Ent- 


stehen von Gewerkschaften, Tarif“ 


verhandlungen, Union Shop, Sozi- 
aler Sicherheit und andere be- 
sondere Schutzgesetzgebungen hat 
die Arbeiterklasse kastriert ur: 
sie in die aufgekaufte Arbeiter 
bewegung verwandelt - oine höchs‘ 
Marevolutionäre, relormistisch 
gesinnte Bewegung, aio nur en 
höheren Löhnen una mehr Sicher- 
heit ass Arbeitsplatzes interes- 
siert ist, 


Die Arbeiterbewegung hat alle 
erundlegenae Kritik des kupita- 
listischen Systems von Ausbeu- 
tung preisgegeben. bie George 
Meany, die Walter keuther und 
A,Phillip Handolph können zwar 
riehtig als Verräter am L’roleta- 
riat als Ganzen bezeichnet wer- 
den, sie spiegeln aber zKinstel- 
lung und Wünsche der Arbeiter- 
klasse genau wider und verkür- 
pern sie. Die Kommunistische 
Partei ‘der USA mag gerne mit 
ibren Froklamationen, “ie Avant- 
garde der Arbeiterklasse zu sein, 
auf ihren kümmerlich besuchten 
Treffen Himmel und Hölle in Be- 
wegung setzen, aber die Arbei- 
terklasse selbst sieht die Ve- 
wokratische Partei als legitimes 
Werkzeug ihres politischen lHeils, 


Tatsache ist, daß die Arbeiter- 
klasse unserer Zeit eine neue 
industrielle Elite geworden ist, 
dis eher den chauvinistischen 
Eliten der selbstsüchtigen Hand- 
werks- und Hanaelsgilden aus 
Marx’ Zeiten gleicht als den 
brodelnden Massen, die von ab= 
grundtiefer Armut niederge- 
drückt waren, Jeder Job auf uem 
amerikanischen Arbeitsmarkt von 
heute erfordert eine ebenso hone 
Vielfalt von Fähigkeiten wie die 
Arbeiten in den elitüren liandels- 
und Handwerksgiluen aus Marx! 
zeiten, 


In einer hoch mechanisierten Üko- 
nomie kann man nicht sagen, daß 
die phantastisch hohe Prouuktivi- 
tät allein das Prpdukt der Arbei- 
terklasse sei, Maschinen und Üon- 
puter sina nicht Teil der Ärbei- 
terklasse, wenn auch einige Spre- 
cher für die Arbeiterklusse, be- 
sonders ein paar Marxisten-Leni- 
nisten, wie Maschinen una Conpu- 
ter zu denken scheinen, 


Die Flammen der kevolution, uie 
sinst wie ein Inferno im Herzen 
der Arbeiterklasse wüteten, sind 
heute zu einem flackernden Ker- 
zenlicht zusammengeschmolzen, das 
gerade machtvoll genug ist, die 
Arbeiterklasse wis einen Ping- 
Pong-Ball alle vier Jahre zwi- 
schen der Demokratischen Partei 
und der Hepublikanischen, hin 
und her hüpfen zu lassen, wobei 
sie niemals auch nur einen Blick 
auf die Alternativen der Linken 
wirtt. 
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ELDRIDGE CLEAVER : 
Wir werden Mensehen sein. Wir werden os sein uder sie Weit 


wird dem Erdboden gelghgumacht bei unserem Versuch, 
eu zu warden ! 


WER SPRICHT FÜR DAS 
LUMPENPROLETARIAT ? 


Es gibt Marxisten-Leninisten, 
die sich ves gleichen klassen- 
egoismus schulaig machen unu aer 
gleichen Heuchelei, die ninfig 
von den höheren Schichten ge- 
zeigt wird. Auf der einen seite 
geben sie offen Zu, uallı ihre ür- 
geanisationen besonders Jalür be- 
stismt sind, die Interessen der 
Arbeiterklasse zu vertreten.äber 
dann gehen sie uarüner binaus 
mit der Behauptung, van sie, in- 
dem sie gie Inieressen aer ar- 
beilerkiasse vertreten, die In- 
teressen ues Vrolctariate in 
seiner Gesamtheit reprüisentiie- 
ren, yas ist ofsensicatlich 
nicht wahr, Es ist eine irre- 
führende Annah..e, ade auf dem 
Geliungsbedir/nis dieser Urzani= 
sationen beruht unu teilweise 
für ihr jämnerliches Versagen, 
die kevolulion in Babylon zu 
machen,verantwortiich ist, 


Unu da es fans eingaeutig einen 
Gegensatz zwischen “en rechten 
und dem linken llügel ues Frolie- 
tariats gint, ist es für den 
linken Flügel notwenuig, oben- 
30 wie der rechte Seine eigenen 
Organisationen geschalien bat, 
auch scine eigche lorm von Urga- 
nisation zu haben, um seine In- 
teressen gegen alle Icinalicuhen 
Klassen vertreten zu können - 
einschiicälich ger Arbeiterklas- 
se, 


ber Gegensatz Zwischen Lampen 

und uer Arbeiterklasse 1st sehr 
ernst, weil er sogar eine ver- 
schiedene Straterie und Art der 
Taktik notwendig macht, Lie Stu= 
gdenten konzentrieren ihre Bebel- 
lion auf die Universitätsgelün- 

de, die Arbeiterklasse konzen- 

triert ihre Aufstande auf die ka- 
briken unG cie niceket Lines,Aber 


_ GNEISENAUSTR. ECKE SOLMSSTR. 


U-BAHN GNEISENAUSTR. MEHRINGDAMM 
BUS 19,24,28 


jazz felklore spezial musik 


UNSERE KÜCHE 
IST AB 20°2UHR GEÖFFNET 
TÄGL. AB 1402 UHR AUSSER MONTAG 


R3 Bj. AY6S , 4300, 
Sofort fahrbevert, 

Tuv b. Jun +1 ‚vierr 
tarıy, 2 Reifen noct, 


die Luipen fineeon sieh in der 
merkwürdigen Lage, unter k 
Umstänaen einen Job zu fin 
und deshalb aucn uie Inive 
taten nicht Kesucsen ZU konuen 
nie Lumpen oaben keine Anuere 
wahl als inre «chollion in ter 
Universität aer slrase stetLrlin- 
den zu lassen, 


Es ist senr wiektig zu realisie- 
ren, dali uje Sbrauen ven Lunpeon 
geuören, una waß in ven bhapen 


‚aie Lumpen inre ‚ebeilion neuen. 


kin nervorstLecherues Nerkmal des 
Nefpveiungskaupies Jer Scnawarzen 
in den VSa-war, as arr grünte 
Tei} vjeses Kanpies auf der »tra- 
Be stattgerunc.en nat, nas xormi 
vaher, weil im Großen una Ganzen 
sie schwarzen Lumpen die speor- 
spitze aer Ausstünue biluen, 


wegen diesor Neziehbungen uer 
senwarzen Lumpen zu ven rroüuk“ 
tionsmitteln unu wen institutio- 
nen ver Gesellschaft können sie 
ihre nebellion nicht um die Fra- 
ge der l’rouuktionsmittel une «er 
Institutionen fünren. „as heist 
aber nicht, anıs die kebeliionen, 
die in uen Straßen stattfinuen, 
nicht legitime Ausaurucksmittei 
eines unterdirückten Volkes sina, 
&s sina die Mittel der nebellion, 
die wan «en Lumpen gelässen nat, 
Lie Lumpen sinu aus der Ökonomie 
ausgeschlossen worden, Unu wenn 
die Lunpen zur uirekten aktion 
gegen sicses Unterurückungssy- 
stem greifen, werden sie oft vom 


Geschrei unu Geneule der Spre- 
eher der arveiterklasse una der 
Nundstücke acer Dourkeoisie jun 
Chor begrüut, Wiese Sprecner tun 
aje Kämpfe der Lumpen mit Vorlie- 
be als "spontan" (vielleisit,weii 
sie selbst die Aktionen nichl an- 
ordneten!), "unor;anisiert" unu 
"enaotisch una ungerenkt" ab, Yas 
sing jeeoch nur voreingenomsene 
„nalysen, uie aus der verengten 
Perspextive der Arbeiterxlasse 
gegeuen weruen, Avper uie Lunpen 
seureiten «och vorwärts und Leim 
nen es ab, von den Paktixen in 
eine /wangsjacke gesteckt ouer 
kontrolliert zu werden, uie von 
den Lebensbedingungen ıma «er 
beziehung zu den Prounntionsmit- 
teln diktiert werden. 


Vie Lumpen befinaen sich in ei- 
ner Situation, in ver es sehr 
senwierig für sie ist, inre Kla= 
gen gegen das System überhaupt 
laut werden zu lassen, le Ar 
beiterklasse hat e nöglivnkeit, 
ale Fabrik unu den arbeiigeber 
zu bestreiken, unu mit Hille der 
Gewerkschaften können sie ein 
Schieusverfahren over uerglei- 
chen kenutzen, (as ihre Ne- 
schweruen aenutlicoh nt. Ver- 
hanalungen zwischen arpeitiicher- 
una Arbeitnehmerverpänesen hat 
die Arbeiterklasse als lörlich- 
keit, Unteruruckung und Ausbeu- 
tung zu entgehen, entueckt, aner 
die Lumpen hauen keine Gelegen- 
heit für irrenawelche Verhang- 


Jungen zwischen arbeitgeber- und 
ineımerverbänden. Die Lum- 
:r haben keinen institutionali- 
sierten xern in «er kapitalisti- 
schen GBeselisenaft,. sie haben 
keiven unmittelbaren UnLeraurük- 
ker außer vielleient den Polizei- 
scheinen, kin onen sie täglich 
konfrontiert sina. 


>00 bestimmen eunen uiese hebens- 
vedinrungen aer Luupen ale sog. 
spontanen xeakiionen gexen das 
Syst ‚„ hun weil ulc Lumpen un- 
ter diesen extrem vepressiven 
Beaingungen Leben, reagieren sie 
auf das System ais Ganzes uuch 
äußerst extwrem. Sie genen sion 
von allen Urganisuationen im 

Stich gelassen, sorar von wen (e- 
werkscnaften, unu sogar von der 
Komwunistiscuen Warlei, üule sie 
verachtet una auf sie herabsieit 
una sie in uen Worten von karl 
Marx, dem Vater der Kommunisti- 
schen Partoien, als "uen Abschaum 
uer Geselischalt" vetrachtet. 

vie Lumpen sind gezwungen, ihre 
eigenen Formen ker tebellion zu 
entwickeln, die mit ihren Le- 
bensbedingungen unu mit ihren Be- 
zichungen zu uen Produktionsmit- 
teln una den Institutionen der 
Gesellschaft zusäumenhängen, Nas 
heißt, auf alle Strukturen um sie 
berum, einsenließlich dem reakti- 
onären recuten Flügel ues Prole- 
tariats, einzuscningen, wenn dle 
Revolution kommt, 


Die Talsche Analyse uer wahren 
Natur der Lumpen, die 1deolo- 
gien der Arbeiter aulge- 
ste}it haben, ist hauptsächlich 
fur die Verzögerung aer Enlwick- 
lung der kovolution unter städti- 
schen keuingungen verantwortlich, 
Man kann saren, daß ale wahren 
itevolutionare in den städtischen 
jentren uer Welt von einigen Mar- 
xisten-Leninisten aus ner tevo- 
duLion herausanalysiert worden 
sin«, 
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ZERSCHLAG 
konkret! 


Noch immer ist dem notorisch impaten- 
ten Herausgeber des deulschen " Playboy" - 
Magazins, Herrn K.R. Röhl, ni eht mehr 
passiert, als daß ihm einmal ins Daunen- 
bett gepifit wurde. Noch immer sitzt er 
in 200-Marks-Reitstiefeln hinter seinem 
fetten Schreiblisch, eine Damenpistole 
vor sich ("zum Schutz gegen die Anar- 
chisten!"), blättert große Stöße von Fo- 
tos fettbusiger Miezen von amerikani- 
schen Agenturen durch und versucht ver- 
geblich, sein Schwänzlein zu manipulie- 
ren (dabei sollie es auch bleibon milder 
Konkret-Manipulation) und zu onanieren. 
Ansonsten ist er der "Chef".Scine Lohn- 
sklaven, SEW-Rauter und das verängstig- 
ie Brüderchen Wolfgang mitiendrin, ver- 
dienen nach wie vor cin Schweine-Gold, 
Linke zu denunzieren. 

Den vorläufigen Höhepunkt indieser Ange- 

legenheit zichtin Nr. 22 eine Drecksau, 

die sich wahrscheinlich immer noch 


EIN GROSSER \OIKS- 
VERÄCHTER IST END- 


LICH UNTERM ACKER! 


Unter de Gaullco schossen Bereitschafts - 
"prankreich verlicet polizisten Gasgranaten auf Arbeiter und 
al mr P ö 
wit Charles Jde Gaulle Studenten, 
einen seiner großten 


hatte Jene art ue 
aktcı dic es Men- 
schen ermü 


: ! ; Lichl,aile 
"Genosse"nenul, unter dom Pseudonym Söhne," Unter de Guulie zogen in Paris schwer- Ifingermisse zu über- 
"Ernst Spandau”ab. (Seine Identität wer- Veipemann bewaffnete Fallschirmjäger zum "Schulz" winden, 
den wir auch noch rauskriegen. .. für von Rundfunk-und Pernschstationen auf. Nixon. 
sächdienliche Hinweise sind wir dankbar). 

rerzapfte die "Horst Mahler - Story". “er nahm aie Kettung Unter de Gaulle: mangelnde finanzielle 

Er verzap! N [ i { 1 a 
(vgl. die Konkrei-Kritik am SPIEGEL und @runkreächs in einer Ausstätlung der Universitäten, überfüll- j 
dessen ’ stories’). STERN und SPIEGEL aunklon Zeil in seine te Hörsäle, loere Lehrstühle, veraltete großer Zeuge wer neun 
sind direkl solidarisch in ihrer Berichter - Hande,er deibete den Laboratorien, archaische Prüfungsord- even Geschichte 
slattung gegenüber ’ konkret’ ‚da rangiert Wiederaufbau san,orn nungen. 


führte sein Land in 
den Kreis der holte 
ichte zurück und 


i Papst aus Vi. 
die Verhaftung des Genossen Mahler näm- 


lich unter der Sparte "Verbrechen". Und 


ab Unter de Gaulle kassierte die kasernier- (betete in seiner Iri- 


R h ee schj_ Yatbkapelle tür den o- 
inhaltlich sieht das dann so aus; Die Re- “opa. ein neues (n- ta Bereitschaftspolizci, die ERS Raschi kon) 
aktionäre könnten sich wegen der "Schüt- sten, Eihsatzprämien von 11,25 Franes 
zonhilfe" bei Mahler bedanken. Im Zynis- uuandt pro Tag und ein Kopfgeld von 16, 28 
mus den SPIEGEL in der Berichterstat- Franes für jeden Verhafteten, 
tung weit übertreffend schreibt das 'kon- zn RN ee 
t’ -Schwein dann:"Derzeitige Adresse: "ir war einer der gros- Unter de Gaulle verschwiegen die Bul- 5 R BR 
en 21, Alt-Moabit 12 a (Unter- sen Männer unserev Zeit, len, daß in den Maiunruhen Studenten sur. Vater 
Aue af alt)." Man spürt förnı- er war ein Genie." krepierten. Messe j 
ln Hände reibt. Unüber- Peldinanschali in Unter de Gaulle mußten acht Millionen 
prüft übernimmt er, anderen Pressety- Jontgomery Unter de Gaulle erblindeten mindestens Franzosen ihr Wasser aus dem Brunnen 


pen völlig gleich, daß Genosse Mahler ein Dutzend Studenten durch das vom 


schöpfen, 
den Bullen gratuliert haben soll. Im Be- Polizeiterror eingesolzie Tränengas. Hanke a u DENE 
richt über die Verhaftung verfällt er i . a mer einer Unter de Gaulle lebten Hunder 
dann dem sex-and-erime-Stil anderer Unter de Gaulle mußte die Bevölkerung Seele verloren." ohne Elektrizität, 


mieser Gazetten. (Das ist man ja schon 
gewöhnt bei ’konkret’.) Aber dann kom- 


über 5 Milliarden (!) Mark zahlen, damit ” ur 
Lihender Iranzosın der General seinen größenwahnsinnigen kin Gaullis 


Unter de Gaulle wurden die Superreichen 


men erst die richtigen Schweineroion, scher Fathriol! Traum van der "Force de Frappe", der noch reicher, die Armen noch ärmer. 
die Schläge unter die Gürtellinie. Eini- zul Atomstreitmacht erfüllen könnte - eine j u Fe 
ge Passagen und Ausdrücke:" Ihm sind Farce, wie sämtliche Militärtheoretiker Während des Pariser Mais zeig Br 
mährere Jahr.d im Togeler.Gekinenig BRBON "...der im entachei= daß de Gaulle auf den alten Spruch "( 
sicher... der Fall Mahler ist oin Fall s u denden Augenblick gen Demokraten helfen nur Solgdien 
politischer Schizophrenie... „Rausch der Unter de Gaulle stiegen die Preise jähr - dus ganze Gewicht selzie, Er mobilisierte die Armee gegen 
Organisations-und Disziplinfeindlich- lich um 5%, Nirgendwo in der EWG ar- seiner Persönlich- Arbeiter und Studenten, die "Paras", 
keit... Faschingsrevolutionär, .. die beiten die Arbeiter 80 lange wie in Frank- ne KH En ehe berüchtipte Fallschirmjäger, bewegten 
Rote Armee des Horst Mahler hat sich reich, 47,3 Stunden in der Woche, nirgend- En .uke! sich auf Paris zu. Er und seine Bactel 
als freiwillige Hilfstruppe des Herrn wo zahlen sie s0 höhe Steuern. Der durch-  #°°2 ardsät stellten die rechtsradikale Miliz au 
Neubauer erwiesen... . "usw. usw. schnittliche Stumlenlohn war 3,24 DM. die Beine. 
ie le a i r Strich- 28 

ae 2 Unter de Gaulle waren 800 000 Franzosen De Gaulle war os, der die Entkoloniali- 
je ; on Sylt und Nachbar von Springer arbeitslos. Jeder vierte von ihnen unter sierung vorwärtstrieb, weil er einsah, 
noch’herummaudeln? Wann reißt man 25 Jahren. Unter de Gaulic verdienten ern u daß der Neo-Kolonialismus mit "Ent- 
endlich dem Geldsack K.R. Röhl die 40% aller jungen, arbeitenden Mädchen ie Mensehhenleund den wieklungshilfe" und festen Sn 
Maske von der 47l1-gepflegten Fresse, unter 350 Mark. weltirieden." Bindungen wirksamer war: re 
auch wenn er sich noch so schr den AO- . j key lache kerkerming trötz.sind und waren 08 französisch © 
und ML-Kommunisten anzubicdern vor- Unter de Gaulle wurden unglaublich we- Terasse ae: 7 Tale Soldaten, die in den ehemaligen Kolo 

t?! Denen wird er nämlich auch nig neue Wohnungen erstellt. Hundert- Staatstrauer an) nien für "Ruhe und Ordnung" sorgen und 
a Yi e,d iese Salonbolsche- tausende hausten (und hausen nach) in im Solde der Regierungen Anti-Guerilla- 
a ae Elendsaquartieren. In jeder vierten Woh- 


Kriegsführung betreiben. 
Haut dem Röhl aufs ondulierte Haupt - 


ZERSCHLAGT KONKRET! 


nung fehlte das WC. 


Jun-zuki (Oy-zuki) 
-- Vüarstenendes Bein und schlagender Arm befinden sich an der 2 
gleichen Körperseite — Gyaku-zuki j 
i Hinten stehendes Bein und schlagender Arm befinden sich an der 
gleichen Körperseite. Die Füße stahon weiter auseinander als bei 

m Anaun: 

4 Man nimmt Zenkutsu- 
dacht ein. Das linke 
Bein wird nach ven 
links außen gestellt, 
die Zehen zeigen 
leicht nach innen. Die 
rechte Faust befindet 
sich an der rechten 
Brustseits. Die Finger 


Bild ar’ap 
zeigen nach oben. Die 
linke Faust wird nach Gyaku-zuki-no-tsukkomi 
vorn gestreckt. Die vor- Die Füße stehen 36 in einer Linie hintereinander, deß die rachten 
dero Faust wird nun an Zehen die linke Ferse berühren, ı 


die linke Brustseita zu- 

Bild 38/39 Bild a0 rückgerissen, Die rechte 

Man nimmt Zenkutsu-dachi-Stellung ein, Das rechte Bein steht vorn, Faust und die rechte 
die rechte Faust ist geschlossen und tiegt (Finger nach oben) an der 


Seite. Ni 


tinke Faust wird gerade nach vorn, parallel zum Boden, aus- 
gestreckt; der Handsücken zeigt nach oben. Der vordere Arın wird 
zurückgerissen und die an der Seile befindliche kaust nach vorn 
gestoßen. Dabei werden die Ellenbogen dicht am Körper bewegt; Hiifto 
und Schultern bleiben quar zur Laufrichtung und Bewegen sich nicht, 
Kurz bevor der Arm gestreckt ist, droht man den Handrücken nach 
oben die Faust trifft einen gedachten Gegner in Solar-plexus-Möhe 
(Magengrube), Nachdem man sich mil den Bewegungen vertraut ge- 
macht hat, geht man sus Hachichi-dachi in Zenkutsu-dachi und führt, 
indem der vordere Fuß Aufgestellt wird, drei Bewegungen gleich. 
zeitig aus (Bild 38/39): 

1. Linken Fuß vorstellen. 

2. Linke Faust stoßen, 

3. Rechte Faust an dig rechte Brustseilo zurücknehmen, 


Körperseite (man dreht debei die rechte Hüfte in Richtung des linken 
Oberschenkels nach innen) werden nach vorn gestoßen und am Ende 
der Bewegung ruckartig gestoppt {Bild 40). Im Momeni des Stoßes 
muß die rechte Schulterspitze senkrecht über der Hüfte bleiben, 


Jun-zuki-no-tsukkomi 

Man s do. dal sich die Fersen fast berühren und die Fußspitzen 
einen Winkel von 90" bilden, Gr finke Fuß zeigt in Angriffsrichtung, 
Man stellt nun den linken Fuß etwa zwei Körperbreitan nach vorn, das 
vordere Knie ist gebeugt, der Unterschenkel steht senkrecht, Der 
rechle Fuß wird nicht bewegt, das Bein ist gesiröckt. Der Oberkörper 
wird nach vorn in Angriffsrichlung gelehnt, so daß sich der Kopf 
senkrecht über dem Knie befindel. 

Im Moment des Inken Austallschrittes stößt man die linke Faust in 
Augenhöhe nach vorn; gleichzeitig wird die rechte Faust (Finger 
„eigen nach oben) an die rechte Bıusiseite zurückgerissen (Bild 41/42}. 


Bild Aa/aa 
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UITERATUR UND REVOLUTION 
-Georg Büchner - 
marx, böll, mao, delius, guevara, 
schneider, plechanow, büchner, 
Aaeoe körner, u,v.a. 

doppelheft. ca. 80 seiten. 


N am 4.00 


Fo Tr Kupilrmus rieh! 


din Statik | 


s ist das Bein de 
Herm der in der 
Kirche heumhiu 


in alleu Buchhaud - 
lungeufreis: 3.00 


m rn a 
BUND 
IEERRSCH 5 SOZIALISTEN 


{interen 


ner u. Känipferinwen 


ei Männer 192%, In Bawers 
X, Furoriiengasse Tt. 


YTRAG,R 
YTANZEH 


n um die regate 
1 Besuch aller unterur 
und Freundinnen! 


Bepinn 5 Uhr 
propsgundn wm 


eimittuge N 


Genosse Uhrmacher! 
Alte zuverlässige Taschenuhr von 


769 35 01 muß repariert werden. 
Anrule nach 22, 00 Uhr, 


3) en oder 2a} har 
in Wohngemeinschafl. j 

Bitte melden uder Postkarte an 

Volker P. 1 Berlin 33, Hanmuersir. 54 


SPARTACUS 3 ist wieder da. Thema: 
EROS. In allen Buchhandlungen. 4. 00 DM 


Frägen auch Sie Ihren Händler nach der 
NEUEN KPD. In den bewährten roton 
Schachteln. Vorsicht - nur echt mit dem 
gelben Aufdruck " Führungsanspruch !" ! 


i wegen Drogen im Knast. 


Bil Evans si 


Urlauber eife Genossen können hei uns 
wohnen, Preis inel. Reizung und Küchen- 


benutzung 5 Mark pro Nacht und Nase, 
Der Preis gilt v. Oktober bis Pfingsten. 
Adr. Pinella und Helmuth Wlazik 

228 Ti... (unleserlich) /sylt 
Borrigwai 4 Tel. 04651 8541 


SPARTACUS 4 - MOTFRATUR UND 
REVOLUTION". Marx, Mao, Che, Böll, 


Plechanow, Schneider uva, 4 00 DM 
In allen Buchläden. 


Genossen! | Kaufl Hunde- -Spe ay! In Spandau 


wurden keine Bereilschaftshbullen mehr 
eingesetzt. Nur noch E-Gruppen mit Kö- 
tern. Anti-Bundespray hilft auf 5 Meter! 
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SOZIALISTISCHE 
BETRIEBS : i 
KORRESPONDENZ 


Spraumoln dar Kollegen und Gunassen, 
a Bat bit anche 
Informationen uber di: Auseinandersetzung 
zwischen Kapitäl und Arbeit. 

man nich in den 
hallsrentungen hindert 


Piubsexeimpkue anlordern bin 


einanzeig® 


ALLE FIXER SIND DURCH VERSCHMUTZ- 


TR SPRITZEN GELBSUCHTGEFÄHRDFT! 
Die ersten Zeichen der Gelbsucht sind: 

+ Müdigkeit 

+ Übelkeit und Brechreiz 

‚+ leichtes Fieber 

+ Druckgefühl in der Lebergegend 

+ Gelbwerden der Augen 

+ braune Farbe des Urins, 


"Solltet Ihr mehrere Anzeichen bei Euch 


beobachten, geht sofort zu einem Arzt 
oder in die Poliklinik eines Kranken- 
hauses! Laßt Kuch die Blutleberwerte 
abnehmen und evtl. ins Krankenhaus 
überweisen! Die Ärzte wwterliegen der 
Schweigepflicht und können Euch nicht 
wegen Fixens anzeigen. 

BLAUKREUZ KANN EUCH -entgegen 
der Anzeige in der letzten 883 -NICHT 
BRELFEN! 


Gegen Polizeiköter hilft auch prima ei- 
ne Tüte Pfeffer. In die Augen, Ohren und 
Schnauze schmeißen! Dam sind sie schr 
lange Zeit nicht einsatzfähig. 

Men schenschutzverein 


Sabine, bitte bei Jimi melden! 


Bakunin is back in town! 


Suche ältere und neucre Nummern der 
"g83". 
langen. 


Tel, 851 6613, Wolfgang ver- 


TON 


Ho-Ho-Horlemann! 
Denksie! 


DRINGEND! Di 
tag, dem 29.10. (Edgar Broughton Band 
"Neue Welt") am U-Bahnhof Südstern 
verbaflet wurden, sollen sofort 

3545 79 


(Soz. Zentrum) anrufen und ihre Adros- ' 


sen hinterlassen! DRINGEND! 


Terrorgruppen, lernt von Boris Ssawin- 


kow " Die Ermordung des Großfürsten 
Sergej"! ( AUS DEN ERINNERUNGEN 
EINES TERRORISTEN). In jeder Buch- 
handlung. Wenn nicht - Terror! 


Leute, die am Domners- 


links 


Sozialistische Zeitung 


Probenummern anfordeim hei 
Sorialistisches Bu, 
605 Offenbach 4, Postlac) 


SPARTACUS-sonderhelt 1" RÄTE" 
Korsch, Müller Däumig u.v.a. 4,00 


DM. In allen Buchläden. 


völlig s hmuekloser, | 1 altbarer eng. in- 
derwagen und Sportwagen, fast neu, zus. 
80, -- DM. 801 68 35 


Auch Janis Joptin starb an der Fixe 


77 


ı 


> 
2 


Zu 


tenosse sucht Zinımer in Wohngemein- 
schaft. Tel.216 14 63 


Wer hat Lust, etwas zu verschenken? 
Teppiche, Schreibtisch, Kommoden usw. 
Musikinstrumente sind ebenfalls will- 
kommen, Tel. 784 93 27 


Vorsicht, Genossen! 

Die Staditeileruppe Kreuzberg hat die 

3. Kaderlinie im Giftschrank. 
1.Ko.2,Be.d.Ka, 


"Zwiebe is m ab 12. 00 Uhr geöftmet. 
Guter, nahrhafter und billiger Mittags- 
tisch. 
Zwiebelfisch-Berlini2-Savignyplatz 
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Bus TE. 
5 Basen R 


Scnmalzhrate Z0 " 


Suche Wohngemeinschaft. Habe VW-Bus 
zur gemeinsamen Benutzung. Bin.12, 
Wilmersdorfer Str, 62 - 4, Stock bei 
Kutscher 


Genosse (29), durch lange Diskussionen 
ziemlich frustriert, sucht zwecks Ent- 
spannung Gleichgesinnten fürs Bett. Falls 
Ursachen der Frustration erfolgreich be- 
seifigt, erscheint Wiederaufnahme der 
Difskussion sinnvoll. 462 51 89 
DRINGENDE BITTE : 

Genossen, greift nicht die Feuerwehr an, 
es sei denn, einzelne Beanie benchmen 
sich wie Bullen! 


1 Bertin 15, Uhlandstraße 46, Telefon 883 29.06 


FLY MUSIC dise shop Schallplatten 

Psychodelle Rock 
Progressive R&B 

Pop Soul 

Jazz Politik 

Beat Blues 

Wort Kabarett 
Underground Chanson 


1 Berlin 15, Uhlandstraße 46, Teloton 883 20.06 


Suchen Genossen und Genossinnen, die 
mil uns eine schwarz -rote Fußballmann- 
schaft in Neukölln/Britz bilden, 

Bitte melden bei p. p. 686 48 08 


Kleinanzeigen in der "883" Kosten nur 
2.00 DM. Bitte in bar oder Briefmar- 
ken in den Kästen in der TU-Meonsa 
zusammen mit Anzeigentext werfen oder 
im 80%, Zeutrum abgeben! 


Frage an die AO-und ML-Genossen: 
Warum hat Mao die dieken Kränze zum 
Begräbnis des Arbeiterfeindes de Gaul- 
le geschickt? Erbitten prilzise und de- 
taillierte Stellungnahme in Euren Zen- 
tralorganen. 


Unterstülzt masscuhaft das Blatt der 
Revolutionären Linken, die "883" | 
Tretet all den Genossen in Kneipen oder 
Buchläden ins Hemd, die den Verkauf 
von "883" sabolieren! Genossen in 
Frankfurt, macht oin "883" -go-in bei: 
"libres 0" am Opernplalz! Da gibts 
nämlich Keine "883". Und nicht nur dort, 
Verbindert, daß die Buchhandlungen sich 
fraktionieren und immer fader werden - 
tretet. für eine echte Alternative ein! 


STONES, SPOOKY-TOOTH BROUGHTEN..: 
Macht Schluss mi der Ausbeu ung der ranstalter! 


Daas die Veranstalter von Pop- 
Konzerten den grossen (ewinn cin- 
kassieren, int bekannt. Dasg die 
Veranstalter mit den Bullen gemein 
same Sache machen, 
Dass sie - oft gegen den Willen 
der Banda = falsche Meldungen 
durchgeben, ist auch bekannt. Doch 
wan sich der Veranstalter Hauke 
beim Eägar Bröughten-Konzert ge- 
leistet hat, geht nuch weit drü- 
ber hinaus und entlarvt endgültig 
die ausbeuterischen schweinischen 
Machenschaften solcher Veranstal- 
ter. Hier die Chronik der letzten 
Pop-Konzerter 
Ale am 22,10. 


für 8.--Mark"Einheitspreis" 


dia SPOOKY TODTR 
spie- 
lten, machten über 300 Jugendli- 
che nicht mehr mit. Schon seit 
langen mußte man für den Eintritt 
bei Pop-Konzerten Wucherpreise 
zahlen, die von den Veranstaltern 
ütächickt ela"kinheitspreis" ge- 
tarnıt wurden. (DEEP PURPLE 8.--, 
FLOCK 10.--, STONES ab 10.--DM) 
Beim SPOOKY T60TH-Konzert hatten 
wir uns nit direkten Aktionen ge- 
gen dee Eintritispreise gewahrtı 
Wir haben dns erste wal für 
300,000 DM geklaut und zerstört, 
obwohl wir schon eher die Möglich- 
keit dezu gehabt hätten, und nahmen 
uns des, was wir brauchten; Radios, 


Plattenspieler, Fernseher, Schmuck, 


etc. 


Eine Braut fiel durch besonders 
ratiomelles Arbeiten auf: Sie 
zerachlug bei Karstadt erst eine 
Scheibe, um sich mit einen Repgen- 
schirm zu versorgen, ging dann 
die nächste Scheibe einschlagen 


und angelte sich mit dem Schirm 


einen Fernseher. Nach vollbrach- 
hier Tat stieg sie seelenruhig in 
die U-Hahn und fuhr ohne zu bar 
zahlen nach Hause, 

Au anderer Stelle wurde ein Schuu- 
fenater mit Schmuck von 20 Typen 


total ausgeräumt. 


ist auch bekannt. 


Trotz unserer geleisteten Ar- 
beit wurden wir eine Woche spä- 
ter bein Edgar-Broughten-Konzert 
achon wieder beschissten. Dus 
Schwein Hauke nahm für URIAH 
HBEP und Edgar Broughten schon 
wieder 8 DM. Nach einer halben 
Stunde Konzertverspitung verkün- 
dete 


Hauke, daß Unriah Heep nicht 


spielen werde, daß er dafür die 
Berliner Bund "Twangy Gang" en- 
gagiert habe. Diesd wüde Truppe 
würgte aich dann 1 Stunde auf 
der Bühne einen ab, von den ge- 
langweilten Lauten glücklicher- 
weige mehrmals unterbrachen. 
Nachdem Twangy Gang endlich auf- 
gehört hatte zu spielen, eröff- 
nete uns Hauke nach weiterem 
Warten, daß Edgar Broughten noch 
nicht in Berlin sei, sondern von 
den Öst-Pigs on der Ürenze fert- 
gehglten werde, man möge sich 
doch noch ‚gedulden, Was d 


Hauke jedoch verschwieg, war, daß 
u mn BER, WAR, GAB 


er die Flugkößten für die Gruppe 
nicht bezahlen wollte, was einen 
ne De me TEE NEST WER WELDEN: 
reibungslosen Ablauf der Veransta- 
Pe A u er re te ER Serie 


Itung garantiert hätte, 


Inzwischen wurden die ca. 200 
beute, die ohne Karten vor der 
Neuen Welt standen, mit joria- 
lem Lücheln der Bullen und des 
Veranstalters umsonst reinge- 
Inasen. Vorher wurden sie von 
den Pigs in Richtung llermann- 


platz und Südstern geprügelt, 


Ein Mädchen wusete ins Kranken- 
haus gebracht werden, das ınm 
durch eine Fensterstheibe der 
Neuen Welt geschminsen wurde. 
Auf dem U-Bahnhof Siüdstern kum 
es zu solchen PrügeFeien der 
Bullen, dal sogar ganz verstär- 
te Bürger sich als Zeugen gepen 
den Bullenterror meldeten. Fazit 
der Schlacht: 24 Verhaftete und 


mehrere Verletzte. 


Vor der Novon Welt war der Teufal Tor, 


Naahdem wir im der Neuen Welt 


[} 
a Uhr gewartet hatten, 


kis ca. 22 
erschien endlich Edgar Broughten 
und machte den Leuten verständlich, 
daß die Yopos die Instrumente und 
Anlage in der DDR zurückkehalten 
hätten. Seine Gruppe hätte größe 
Lust zu spielen und wäre auch be- 
reit, über die Anlage der "Trangy 
Gang" zu spielen. Das wurde jedoch 
abgelehnt, die Leute wollten die 
Broughten-Band üher deren eigene 
Anlage hören und sagten ihm, daß 
sie solange warten würden, bis 
dio Anlage da zei. Edrar brachte 
dann einen monotonen Sing-Sang 


mit einem irren Text, um die Leute 


zu beruhigen. Danach beachäftig- 


te man sich selbst: Drei Typen 
gaben ihr Bestes suf den Druiüs 


Twangy sang und dann holte 


aich noch ein Klavier auf die 


erschien Bröughten erneut und 


hedauerte, daß die Anlage immer 
noch nicht da sei und versprach, 
daß er ala Entschädigung für 
das heutige "Konzert" nach 
Weihnachten ein Freikonzert ge- 
ben werde. 
Die Leute im Vorraum zur Neuen 
Welt fingen an, die Zigaretten- 
automaten zu plündern und mach- 
ten etwaga Kleinholz im Saal, biz 
Mauke die Untcher von nebenan 
holte, die mit Stuhlbeinen be- 
waflnet den Seal röäumten, Vor 
der Neven Welt eratatteten über 
10 Typen, (darunter auch Bullen) 
Anzeige gegen Hauke, Macht es 


ihnen nach!| 


INEUE-WELT-CHEF Kuhnert {rechts} und der Veranstelter 
Idas Pop-Konzerts (mit Zigatotto)e Pig Pater Hauke ! 


Eine Woche später las mam in 
einer kleinen Zeitungsanzeige, 

daß Hauke ala Wiedergutmachung 

vr" für das Edgar Broughten-Kom- 
zerts die FAMILY und CHICKEN- 
SHACK.nach Berlin geholt hat 

mit "verminderten" Eintrittaprein 
von 5 Mark. Die Typen, die hin- 
gingen, waren wieder angenchinuen, 
da die FAMILY en ablehnten, in 

der bürgerlichen Pinkothek zu 
spielen. Die CHICKEN SHACK wa- 
ren total abgefuckt und müde nnd 
konnten niemanden richtig be- 
geistern, 

Genossen, Macht Schluss nit dem 
Terror der Veranstalteri 
Boykottiert alle kommenden Ppp- 
Konzerte! Wer bezahlt, kriegt 
eins auf die Sehnauza. Denn wie 
aagt die Gruppe MAN selbatı Die 
Gruppen können ruhig Frei- 
Konzerte geben, ohne ver- 
hungern zu müssen, denn sie 
verdienen genug an ihren 
Platten. 

Macht kaputt, war euch kaputt 


macht! 


13. Nov. „32 - 
Diskussion um Pop-Konzerte' 


Die ebenfalls eingelademem 
Verausislter Alben kabel Manng, 
beziehungsweise deren 
sentani Huuke, waren 
erschienen. Gegen nie Taufe 
eine Reihe vor. Annigen Im 
Zusammenhang mit tm vom 
ihnen vorbereiteten. Konrerten 
das Ergebnis einer öffent- | in der Neuen Well am Th, wid 
lichen Diskussion am Mikt- | 28. Oktober. Und zw 
wochabend in. der Neuen Welt | schlecht vorbereitelen, win m 
in der Einsenheide, B hieß, : K 

Schwere Vorwürfe gejen Arrangmie, ie „nur wolf. 
bestimmte Vera lichzt viele Kohlen machen“ 
. wollten, wittden als „Male“ 
der Branche bezeichnet, Ste : 


In der Neuen Welt und Im 
Sportpalasi "wird es für Iän- 
gere Zeit keine Beat-Konzerle 
mebr geben. Die Deutschland- 
halle Jedoch wird wie geplant, 
Ende Janusr die Gruppen 
„Jethro Tull und „Ten Xenrs 
After" präsentieren. Das Ist 


Rent-Konzerien wurden von 
allen Teilnehmern erhoben. E$ 


hälfen zumelst „keine Ahnung 


ging um die letzen Aussch vorn Geschäft und, bewegten 
tungen vor, während und nach sich ständig am Rnnde des 
Beal-Konserien, Außer, den | Wirtschaftsverbrechens“, 


Direkloren der Deutschland- 
halle, des Sporlpalastes uud 
der Neurn Welt, wären Ver- 
treter der Pulizei_erschfenen 
und etwa 50 jugendliche Beat- 
Fans. 


Auch die Peine 
volles Verständnis dafür, A 
Jugehäiche, die Dei tetraı 
Eintelttsgeld- stundenlang il 
ic versprorhemen Darbirumn- 
gen warten müssen, in Uhr 

rg 


Wo der Faind'Ver- 
ständnis" zeigt, 
da ish was faul... 


Veranstalter 


BEKAMPFT ALLE HAUKES UND DEREN HELFERSHELFER ! 
KAUFT KEINE KARTEN FÜR YETHRO-TULL UND TEN YEARSAFTERTY 
KAMPFT FÜR FREIKONZERTEY 


